
VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die öffentliche Sitzung

des Gemeinderates
am 11.09.2023

Tagungsort: Landesmusikschule, ganzer Schaunburgsaal

Beoinn: 18:30 Uhr Ende: 2O:20Uhr

An ende:

Moshammer Wolfram

Humer Johann
Wimmer Anna
Humer Michael, lng
Schatzl Barbara Adele
Hofmann Ernst
Kloimstein Gerhard
Allerstorfer Kurt

Wurm August Anton, BSc
Knogler Pia
Rathmayr Rainer, BA MA
Wachtveitl Hanna

Freiheitliche Partei österreichs (FPö)
Aichinger David lngo Josef FPO
Hinterberger Peter FPÖ
Schauer Öhristoph FPÖ
Gruber Ulrike Martina FPÖ

GR/03/2023

Vorsitzender und Bürgermeister

1 . Vizebürgermeisterin

Vertretung für Frau Mag. Lisa Maria Janko

2. Vizebürgermeister

Vertretung für Herrn Hannes Aichinger

Vertretung für Herrn Günther Eschlböck-
Fuchs

S
österreichische Volkspartei (QVP)

nrtnofer lrlargot, Mtag. qVP
Roithmayr Johann OVP
Jäger Julian gVP
Rathmayr Karin OVP
Prenninger Monika ÖVP
Sagedei Gerhard ÖVP
Floimayr Alois ÖVP
Spiegli'nitipp gvP
Hofer Martin OVP

Pa
S
SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ
SPÖ

G NE
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Weiters anwesend:
Schauer Roland
Dunzinger Christa

Amtsleiter
Schriftführerin

Es fehlen :

österreich ische Volkspartei (öVpt
Greinöcker Josef, lng. övp Entschuldigt (beruflich)
Janko Lisa Maria, Mag. ..ÖVp Vertretung für Herrn lng. Josef Greinöcker
S.o; 

i q l#fr gr,qk f.egSc h e Pa rte i öste rre i c hs (S pö l
Aichinger Hannes SPö Entschuldigt (beruftich)
Freiheitliche Partei österreichs (FPö)

Lamberg Helmut FPö Entschutdigt (beruftich)
Huemer Johann FPö Vertretung für Herrn Helmut LambergLaßlrhomas FPö Vertretung für Herrn Johann Huemer
Eschlböck-Fuchs Günther FPö Vertretung für Herrn Thomas Laßl
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Hartkirchen, 29.08'2023
GR/03/2023

der öffentlichen Sitzung des Gem-einderates

äm f,llontag, den 11.09.2023, um {8:30 Uhr

öi" öiüil;hndet in der Landesmusikschule'

KUNDMAGHUNG

2.2.

2.3.

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

ganzer Schaunburgsaal statt

TAGESORDNUNG

1.1. Bericht des Bürgermeisters - Aktuelle I nformationen zu Verfahrensständen

2.1 PriifberichtderBezirkshauptmannschaftEferdingzum
Rechnungsabschluss 2022;

Kenntnisnahme

prüfbericht zur Prüfungsausschusssitzung vom 29' August 2023

Nachtragsvoranschlag 2023 und Mittelfristige Finanzplanu ng 2023-2027'

Genehmigung

Flächenwidmungsplanänderung 5'31 - Deinham

Retentionsbecken Senghübl Grundkauf

Verkauf des neu vermcssenen Grundst[lcks Nr. 329415, KG Hartkirchen

Verkauf des neu vermessenen Grundstücks Nr. 14714, KG Hartkirchen und

Verpachtung oes verbleioÄnoen Grundstücks Nr. 14713, KG Hartkirchen

Grundeinlöseverhandlungen-AbschlussvonKaufuereinbarungen

Vermessung Gemeindestraße Karling - Bahnweg

pachtfläche Hilkering nähe Aschachbrücke; Verlängerung Pachtvertrag

Umstellurrg Straßenbeleuchtung auf modcrne LED-Technik

4.1 Wasserversorgungsanlage BA 10 - Leitu ngsumlegung Umfahrung;

Annahme des Fördervertrages

Beschlussfassung nach Kundmachungsverfahren

Seite 112 angeschlagen am- 29.08 2o23

abgenommen am. 12 09.2023

5.1. Lärmschutzverordnung;
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ln die Verhandlungsschrift über diese öffentliche sitzung kann nach der Genehmigung, welchein der nächsten sitzung. erfolgt,.von leoermann wahreid der Amtsstunden im GemeindeamtEinsicht genommen uno Aosclnriften ireitestellt werden.

Der Bürgermeister:

(Wolfram Moshammer)

angeschlagen am: 2g.Og.212g
abgenommen am: 12.09.2023

angeschlagen am: 29.08.2023

abgenommen ant: 12.Og.2023

$eite 212



Der Vorsitzende eröffnet um 18:30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass

a) die sitzung von ihm - dem Bürgermeister - einberufen wurde;

b) die Sitzung im Sitzungsplan des 2. Halbjahres 2023 enthalten und die Verständi-

gung g"räß S 45 Aba. 2 oö. GemO. zeitgerecht schriftlich am29.08.2023 unter

Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist;

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 26.06 .2023 bis zur heutigen

Sitzung währen-d der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist

und während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis

zum sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.

Weitere Mitteilungen des Vorsitzenden

Es liegt ein Dringlichkeitsantrag gem. $ 46 Abs. 3 oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. vor:

Sch ulzentrum Hartkirchen ;
2. Anpassung des Fi nanzieru ngspl anes ; Beschl ussfassung

Die Aufnahmeindie Tagesordnung wird ernstimmrg beschlossen und vor TOP

ALLFALLIGES bEhANdCIt.



1 INFORMATIONEN FÜR DEN GEMEINDERAT

1.1 Bericht des Bürgermeisters - Aktuelle lnformationen zu Verfahrensständen
Vorlage: B,A121712023

BERICHT DES VORSITZENDEN:

Gemeinderat als Raumordnungsbehörde: Mit Bescheid vom 29.06.2023 des Amtes der Oö.
Landesregierung, AUWR-2022-841135127-Os wurde die Gemeinde Hartkirchen als Anrai-
nergemeinde, sowie der Gemeinderat der Gemeinde Hartkirchen als Raumordnungsbehör-
de von Folgendem in Kenntnis gesetzt:

Die Bezirkshauptmannschaft Eferding als mitwirkende Behörde hat mit Schreiben vom
20.12'2022 den Antrag gestellt, die OÖ. Landesregierung als UVP-Behörde, mögeieststel-
len, ob das Vorhaben der Wassergenossenschad Hartk-irchen Moos ,,Landwirtsihafttiches
Drainagesystem" in Hartkirchen einer Umweltverträglichkeitsprüfung zu unteziehen ist. übäi
9.,.".f"1 Antrag entscheidet die OÖ. Landosrcgierung als Organ dör Landesverwaltung urrd
UVP-Behörde nach Durchf{rhrung einer Einzeliallprtlfung mit nachstehender Feststellung:
Für das Vorhaben der Wassergenossenscnafi Harttiirchner Moos ,,Landwirtschaftliches
Drainagesystem" in Hartkirchen ist nach Maßgabe der dem Verfahren iugrunde geieg"nen
Unterlagen keine Umweltverträglichkeitsprüiung nach dem UVp-G 200d'durchz-ufUhren.

Anhängige Verfahren Oö. Landesvenraltungsgericht:

a) Beschwerde gegen Anschlussverpflichtungsbescheid

Weiterführung

Ansuchen um
Ausnahme ge-

stellt

Ansuchen um
Ausnahme ge-

stellt

1

2

Lfd.

Nr.
Objektadresse Objekt

HNr
Entfernung

Wasserleitung Status

7 Deinham 7,48
VwGH Revision abgewie-

sen

2 Deinham 6,78
Berufung zurückgezogen/

Anschluss hergestellt

3 Deinham I 14,08 und
28,92

Beschwerde abgewiesen

4 Gstaltenhof T 9,t Anschluss hergestellt

5 Hachlham 1,85 Anschluss hergestellt

6 Hainbach T 1,56
Berufung zurückgezogen/

Anschluss hergestellt

7 Hainbach 8,5
Berufung zurückgezogen/

Anschluss hergestellt

8 Haizing t 20,7 Anschluss hergestellt

9 Hilkering I 5,88 Anschluss hergestellt

10 Karling 4,85
Beschwerde beiVfGh ab-

gewiesen/Anschl uss herge-
stellt



11 Karling 35,23 Anschluss hergestellt

keine Wasserlei-

tung in Natur
gefunden

kein AnschlussL2 Kellnering

11,8
Beschwerde abgewiesen

/Ausnahme genehmigt13 Lacken

Beschwerde abgewiesen
Ausnahme ge-

nehmigt25,83PfaffingL4

Berufu ng zurückgezogen

/Anschluss hergestellt6,44Pfaffing15

Anschluss hergestelltT L2,68Poxham16

Ausnahme genehmigt
T 34,39L7 Poxham

Berufung zurückgezogen

/Anschl uss hergestel lt5,45Poxham18

Anschluss hergestelltI 7 2519 Poxham

20,3
Berufu ng zurückgezogen

/Anschl uss hergestel ltI20 Poxham

32,48
Beschwerde abgewiesen

/Ansch I uss hergestelltI2T Reith

Beschwerde abgewiesen

/Anschl uss hergestel lt15,96Reith22

2L,3r
Beschwerde abgewiesen

/Anschluss hergestel lt23 Reith

Anschluss hergestelltI L3,84Senghübl24

Berufung zurtickgezogen

/Anschluss hergestellt16,9525 Steinwand

Berufung zurückgezogen

/Anschl uss hergestellt4,43Vornholz26

9,99
Berufung zurückgezogen/

Anschluss hergestelltI27 Vornholz

29
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b) Ansuchen um Ausnahme Anschlusspflicht

Datum An-
schluss-pflicht;
aufschiebende

Wirkung

Statusobiekt
HNr

Entfernung
Wasserleitung

rfd.
Nr.

obiektadresse

VwGH Revision abgewie-

sen(Anschluss hergstellt)
I 2,7Hachlham

L

2

34,39 Ausnahme erteilt3 Poxham

4
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c) Anschlussgebühren
- erledigt

Die Fraktionsobfrau bzw. Fraktionsobmänner können im Bedarfsfall Detailinformationen zu
den abgehandelten Veruvaltungsverfahren im Gemeindeamt (Bauamt - Frau Neuhuber Gu-
drun) in Erfahrung bringen.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der gegebene Sachverhalt möge zur Kenntnis genommen werden.

EERATUNG:
GR David Aichinqer
Was versteht man unter Pkt. 2 a) lfd. Nr. 12 ,,Kellnering I - keine Wasserleitung in Natur gefun-
den"?
GR Johann Humer
Es hat sich herausgestellt, dass diese Leitung nicht vorhanden ist, obwohl sie im Kataster vezeich-
net war, darum auch keine Anschlusspflicht.
AL Roland Schauer
Mit dem ehemaligen Wassenrart der Gemeinde und Herrn Dipl.lng. Rabanser wurde dazumals eine
Naturbestandsaufnahme gemacht und die Leitung wurde irrtümlichenueise mit hineingenommen. Auf

il;
,t

li'll
. :l i r.

Pfaffing 25,93 Ansuchen stattgegeben
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Lfd.
Nr.

Objektadresse
Objekt

HNr
Entfernung

Wasserleitung
Status

1

2

Lacken

Kellnering

I bezahlt

I bezahlt

3 Stelnwand t Beschwerde a bgewiesen /beza h lt
4 Steinwand Beschwerde abgewiesen /bezahlt
5 Steinwand T Einwand von Gemeinde stattgegeben
6 Kellnering Beschwerde a bgewiesen /bezahlt
7 Karling I Bescheid, Aufschub bis tatsächlichen Bezug
8 Kellnering T Beschwerde abgewiesen /beza hlt
9 Steinwand T bezahlt

10 Kellnering I bezahlt
1l Karling I 16,16 Beschwerde stattgegeben

L2 Steinwand
Beschwerdevorentscheidung - beza hlt



dieser Grundlage wurde die Erhebung durchgeftlhrt und jetzt kam dieses Ergebnis zum Vorschein'

Der Bericht des Btirgermeisters wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen'

ENDE TOP. 1.1
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2 ANGELEGENHEITEN BETREFFEND GEMEINDEGEBARUNG

2.1 Prüfbericht der Bezirkshau ptman nschaft Eferd i n g zu m Rech nu n gsabsc h I uss
2022; Kenntnisnahme
Vorlage: BUCH/843 t2029

EERICHT DES VORSITZENDEN:
Der vom Gemeinderat Oer Cemeinde Hartkirchen in der Sitzung am 12.04.2023 beschlossene
Rechnungsabschluss des Jahres 2022wurde im sinne der Bestimmungen des g gg Abs.2 oö. Ge-meindeordnung 1990, LGBI.Nr. 91/1990 idgF. (oö. Gemo tssoy einär prufuäg untezogen. DerRechnungsabschluss wurde auf Sparsamkeit, tniirtscnaftlichkeit und Zweckmäßigkeit überprüft undob dieser den hierfür geltenden Voischriften entspricht.

Der angeschlossene Prüfungsbericht ist gemäß $ 99 Abs. 2 oö. Gemo 1gg0 dem Gemeinderat inder nächsten SiLung zur Kenntnis zu brinlen.

Nrug-L_ESVORSITZENDENT
Der Prütbericht der eezirtsnauptmannschaft Eferding wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genom-
men.

ANLAGEN:
r Prüfbericht vom 13.06.2023

Der Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Eferding zum Rechnungsabschluss 2022 wirdvom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

ENDE TOP.2.1

ii'
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2.2 Prüfbericht zur Prüfungsausschusssitzung vom 29. August 2023

Vorlage: BUCH/849 12023

BERICHT DES VORSITZENDE!:
@. Prüfungsausschusssitzung 2023 statt:

Auf der Tagesordnung stand:

1. Kuzbericht NVA 2023 inkl. Punkte der Härteausgleichskriterien

2. Darlehensaufnahmen
3. Erstellung des Prüfberichtes
4. Allfälliges

Der prüfbericht wlrd dem Gemeinderat durch vollinhaltliches Verlesen zur Kenntnis gebracht.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Prüfbericht wird zur Kenntnis genommen.

ANLAGEN:
Prüfbericht vom 29.08.2023

Der Obmann des prüfungsausscfiusses, GR Peter Hinterberger, verliest den Prüfbericht.

BERATUNG:
GR Rainer Rathmavr
lch beziehe mtch auf den vorhergehenden Prüfbericht. ln der Prüfungsausschusssitzung vom

lA.OS.ZOZgwurde das tnema Bädarfserhebung für die Kinderbetreuung angesprochen. Wie ist hier

momentan der Stand?
Vorsitzender
Was die€chulen und den Kindergarten betrift, ist alles erledigt und auch von Amtswegen abgeklärt'

GR Rainer Rathmavr
Gs Tt em-d isffine zusätzliche Krabbelgruppe in Hilkering, weil sich der Bedarf abgezeichnet hat

,nJ g"rä0" bei der Kleinkinderbetreuung soil ofters als alle drei Jahre eine Bedarfserhebung durch-

gefU6rt werden. Unser Vorschlag ist ein küzeres lntervall'

GR Peter Hinterberger
Wr haben uns im prufungsausschuss mit den Härteausgleichskriterien auseinandergesetzt. Für die

Buchhaltung ist es schwiörig, mit diesen Zahlen zu arbeiten. Es wurden auch die Widmungen ange-

sprochen, h-ier kommen groöe Kosten auf uns zu. Ein großes Problem stellen die Zinserhöhungen

där- Es känn sein, dass im nächsten Finanzjahr nochmals eine Steigerung auf uns.zukommt. Jeder

von uns ist im Ausschuss gefordert, auch zu schauen, wo die Gelder herkommen. lm mittelfristigen

rinanzpran sind für das Stiaßensanierungskonzept 2023 keine Mittel vorhanden, das bedeutet, dass

"i "r"h 
vom Land oö. kein Geld gibt. Dürch einen Verkauf unseres Grundstückes in Karling könn-

ten wir eventuell das Straßenbauprogramm füttern'

Vorsitzender
Soh.G*l"r Erlös nicht für den Ausgleich der Härteausgleichskriterien hergenommen wird, bin ich

fur alläs offen. Wir müssen Gelder lükreieren, die sinnvoll in Projekte investiert werden, speziell in

den Gemeindestraßenbau.

i



GR Rainer Rathmavr
Das Straßenbauprogramm ist nicht das einzige Projekt, welches offen ist. Es gibt auch bei vielen
anderen Projekten FördermÖglichkeiten wie z.B. bei den E-Ladestationen. Deiwegen bin ich daftrr,
dass wir uns im Finanzausschuss - so wie jedes Jahr - damit beschäftigen, was öobilisiert werden
kann.
Vorsitzender
Das Projekt Wolfsfurth ist leider unfinanzierbar. Die Straße liegt so nahe beim Bach, dass man vor-
her.den Bach regulieren mirsste und da steigen die Kosten im-mens in die Höhe bzw. die straße neu
verlegen und dazu brauchen wir Grund. Oie Straße wurde für den allgemeinen Verkehr gesperrt,
jedoch ist sie fi.ir landwirtschaftliche Fahzeuge und Radfahrer passielbar.
GR Johann Humer
Die Ertragsanteile vom Bund.werden weniger und die Zinssatze fur unsere Darlehen steigen exorbi-
tant. Es wurde gute Vorarbeit geleistet und mit einer Ausnahme wurden die Vorgabenfür die Härte-
ausgleichskriterien im vorhinein erfüllt. Seitens der IKD des Landes Oö. wurde üns der Ausgleich
zugesagt. Aufgrund der Zahlendaten können wir nun im Finanzausschuss planen wie wir das Ganze
finanziell abwickeln. seitens des Landes und des Bundes gibt es die Klp-Mittel, vielleicht können wir
diese ausschöpfen. Grundverkäufe Ja, wenn wir das Geld-projektmäßig für Eigenmittel verwenden.
Alles andere macht keinen Sinn.
Vorsitzender
Die Förderungen sind auf Eigenanteil ausgelegt. Gemeinden mit Geld tun sich leicht und die Ge-
meinden, welche die Förderungen dringendst nötig haben, schauen durch die Finger. Da muss sei-
lens des Landes und des Bundes erne VeränderuÄg geschehen.
GR Peter Hinterbarsar
Die SHV-Umlage und der Krankenanstaltenbeitrag verschlucken € 2,6 Mio. Es muss von oben eine
andere Verteilu ng stattfinden.
GR Rainer Rathmavr
Bei den freiwilligen Ausgaben u.a. bei den Subventionen mussten wir einsparen. lm Gemeindevor-
stand wurde entschieden, d.ie Förderung für die Errichtung von umweltschonenden Heizanlagen und
die Förderung ftir Biodiversität und Natur im Garten ersaülos zu streichen. Unser Vorschlag 

-ware
gewesen, diese Küzung mit einem Schlüssel auf die Subventionen auLuteilen.

Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

ENDE TOP.2.2
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2.3 Nachtragsvoranschlag 2023 und Mittelfristige Finanzplanung 2023-2027, Ge-

nehmigung
Vorlage: BUCH/850 12023

BERICHT DES VORSITZENDEN:
itseineneingeschränkten.fin.anziellenHandlungsspielraumfürdie

Gemeinde Hartkircnen. oäs Ergeonis der lar.ifenden Geschäftstätigkeit hat sich. dort schon auf -

87.7OO,OO € belaufen. DieS kOnn-te noch mit Entnahme aus der allgemeinen Haushaltsrücklage aus-

ö"gfirn'"n werden. f-eiOer ieigt die aktuelle Prognose der Ertragsanteile einen Rückgang von 1,92 oÄ

im"üergteicn von den bisher-bekannten Progn-osez_a!'r]91 bei der Voranschlagserslellung. Dies_be-

deutet einen Einnanmeniucr.gang von 139.6ö0,00 € weiters wurden mit 01 .07.2023 auch der soll-

Zinssatz in annähernd allen öariehensuerträgen auf 4,298 % bis zu 4,780 o/o p.a. erhöht' Dies be-

deutet Zinserhöhungen i.Hv. 24g.000,00 c. nitein diese Verschlechterungen würden den Abgang auf

+ZS.3OO,OO € erhöhän. Durch Einsparungen in anderen Bereichen bzw. Entnahmen von Rücklagen

(SO.OOO,bO € Allgemeine Rücklage'und 8-i.0O0,OO € Kanal Überschuss) konnte diesem Abgang ent-

gegengewirkt werden.
Äuä oäzeitiger Sicht muss auch in den kommenden Jahren mit einem finanziellen Engpass gerech-

net werden.ber engpäii r.nn nur durch mögliche Zuweisungen des Bundes oder Landes verbes-

sert werden.

Einen wesenflichen Bestandteil bildet der Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag. Hier sind alle grö-

ßeren Abweicnungen rur Vor"nr chlag 2023 näher erläutert. Zusätzlich wird auf den Nachweis der

lnvestitionstatigkeit im t'lacntragsvoranlchlag hingewiesen. Hier sind sämtliche investive Einzelvor-

nän* äutg"lisiet. seitenr d"r Fin"nrabteilung wiid festgehalten, dass diese Vorhaben nur in jenem

Maße auslefilhrt werden können, in denen die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen.

Die Steuersätze firr das Jahr 2023 bleiben unverändert'

Da der Nachtragsvoranschlag 2023 einen Abgang über 448.700,00 € autwies, musste die Gemeinde

Hartkirchen alb Hartääusgte-icnsrriterien einFatön, welche vorab von der Bezirkshauptmannschaft

ft"iOing bzw. der f fO geöruft und mit Mitteilung vom 28.08.2023 firr in Ordnung befunden wurden'

Daher wurden zum ÄJgtäich des Abganges nnittet in Höhe von 327.300,00 € freigegeben. weiters

mussten noch Ailgemäi'i" nti"N"gen-uOei 50.600,00 €, sowie Kanal Rücklagen aus Überschüssen

über B1.O0O,O0 € iUr Oen Haushaltsausgleich herangezogen werden.

lm Detail wird auf die Richflinien der Gemeindefinanzierung NEU IKD-2019-494009/102 vom

12.0g.2022 hingewiesen, welche die Härteausgleichskriterien genau beschreiben.

ATIGKEIT

Auszahlungen

10.256.100,00 €

7.530.600,00 €

1.967.900,00 €

{9.754.600,00 €

10.292.500,00 €

9.462.,l00,00 €

-121.400,00 c

10.200,00 €

131.800,00 €

1l
I

I

EinzahlungenFinanzierungsrechnung

10.655.400,00 €Operative Gebarung

3.492.800,00 €lnvestive Gebarung (Vorhaben)

3.927.100,00 €Finanzierungstätigke it

18.075.300,00 €Zwischensumme
8.734.600,00 €Abztrglich investive Einzelvorhaben

9.340.700,00 €Summe

Saldo

- Rücklagen-Zuführungen HH-Hinweis 2, ohne Ansatz 912001

Rücklagen-Entnahmen H H-Hinweis 1, ohne Ansatz 912001+
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B. DIENSTPOSTENPLAN

GD 25.{ - Auflösung Zuweisung an WH

Mit 28.02.2023 endete die Zuweisung an den \Mrtschaftshof Aschachtal für die Reinigung
der WH-Räumlichkeiten. Die zugewiesenen 0,300 PE (12 Stunden) müssten im GD 25.1 re-
duziert werden.

GD 16.3 - Reduzierung pE aufgrund Einsparungen

Mit 30.06.2023 endete das Dienstverhältnis der Meldeamtsleitung. Nach umfangreichen
Umstrukturierungen und ausfithrlicher Prüfung des erforderlichen Nächbesetzungiürf"ngt
können nun 0,375 PE (15 Stunden) eingespartwerden. Der Dienstposten GD 16]3 istsomit
von 2,000 PE auf 1,625 pE zu reduzieren.

Aufgrund der Einschulungsphase der bestehenden Mitarbeiter in der Abteilung Meldeamt u.
Bitrgerservice wird der Dienstposten GD 16.3 mit 0,62s PE (25 Stundenl vo-ruOerjänenOe
mit einem GD 20.3 unterbesetzt.

GD 20.3 - Reduzierung pE aufgrund Einsparungen

lm Zuge der internen Umstrukturierungen wurden weiter Einsparungsmöglichkeiten im Sek-
retariat im Ausmaß von 0,250 PE (10 Stunden) im Dienstposten öO 2ö.3, wovon jedoch
0,125 PE (5 Stunden). in die Bauabteilung umverteilt wurdeÄ, festgestellt. Es ergibt stn so-
mit insgesamt eine Einsparung in Höhe von 0,126 PE (S Stundein). Der Diens"tfosien CO
20.3 ist somit von 2,250 PE auf 2,125 pE zu reduzieren.

GD 13.2 - Anderung der Darsteilung

Bisherwurden die Dienstposten GD 13.2für die Leitung derBuchhaltung u. die Leitung ctes
B.auamtes im Dienstpo_stenplan getrennt dargestellt. DIes war aufgrundder zwischenzeiili-
chen Besetzung der Stellen mit Beamten u. Vertragsbediensteten erforderlich. Nunmehr
sind beide Posten mit Vertragsbediensteten besetzt. 

-Beide 
Dienstposten werden somit zu-

sammengefasst und mit 2,000 pE im der Einstufung GD 13.2 angeftrhrt.

Die nach.einjähriger Reinigungsphase durchgeftrhrte Evaluierung des tatsächlichen Reini-
gungsbedarfes in der neu errichteten Volksschule Hartkirchen haieinen Mehrbedarf an Rei-
nigungsstunden im Vergleich zum alten Gebäude ergeben. Die wird mit der vieL großeren
Fläche des Gebäudes und der größeren Nutzungsmogticnrelt der Räumlichkeitän durch
Lehrer u. Schüler (zusätzliche Nutzung von z.B. Werkraümen, Lehrküche, dezeit noch frei-
stehenden MS-Klassen usw.) begründet.

Jene 0,300 PE (12 Stu.nden), welche aufgrund der Zuweisungsauflösung reduziert werden
müssten, werden somit zur Reinigung der VS-Hartkirchen Oe-notigt und-sollen daher nicht
reduziert werden. Die Bemerkung über die Zuweisung der PE anten WH-Aschachtal wird
gestrichen und durch die Bemerkung ,,Reinigung VS, LMS, Amt u. Schüleraufsicht,, ersetzt.

Dezeit sind 0,100 PE (4 Stunden) im GD 25.1 frei, welche jedoch dringend nachbesetzt
werden müssten. Trotz mehrererAusschreibungen konnte bishär keine adäquate Besetzung
erfolgen. Eine weiter Ausschreibung erfolgt im Herbst 2023.

Es scheinen im Dienstpostenplan der Gemeinde Hartkirchen keine freien Dienstposten auf,
dessen Besetzung nicht in den nachfolgenden 6 Monaten geptant lsf. Somrt ist der Dienst-
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postenplan der Gemeinde Hartkirchen zur Gänze ausgeschöpft'

C. MTTELFRISTI GER FINANZPLAN 2022.2026

Gemäß dem österreichischen Stabilitätspakt2012 haben Bund, Länder und Gemeinden ihre

mittärrristige Finanzplanung für den Zeitraum Voranschlag plus vier Jahre zu erstellen.

Der MEFp (sh. g 76a Oö. GemO) ist zugleich mit dem Nachtragsvoranschlagsentwurf-20223

dem Gemeinderat zur allfälligen Anpasöung an geänderte Verhältnisse und zur Fortführung

für die Jahre 2023 bis 2027 vozulegen.

ln der investiven Gebarung werden nur jene Vorhaben aufgenommen, für die bereits ein Fi-

n"nii"irngrplan vorliegt üzw. die FinaÄzierung gesichert ist. lm Nachtragsvoranschlag er-

folgte einiÄnpassung,-Neuaufnahme bzw. blieben unverändert wie folgt:

a) Durchgängigkeit und Anlandungen Aschachfluss: Eigenmittelanteil aus der Allgemeinen
' 

naushättsiulftage (Sonder-BZl ll OteiOt unverändert - Projekt konnte 2022 nicht mehr

fertiggestellt werden)

b)Straßensanierungskonzeplll2023keineMittelvorhanden

c) Sanierung Zufahrt Burgruine Schaumberg l/ NF:U"- Al-rwicl<lutrg Loltnl<osiotr(-crsatz)

Strafjettmeisterei { Sanierunq nril bis zu 400 Std

d) Wirtschaftshof Ersatzbeschaffung Fuhrpark 2023-2024 // N[:'Il Vot'ltalrc t'r (:etttr:rrtde-

verbatrcl " lfarstelir-tng cler f:ig;crrnliiteI

e) Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED /i l',lF-lJ - f'tnirnziettrttg t.tber KlCl-tMiitei sr'ri,'rr:

i[]otrcJet 13Z)

f) Retentionsbecken Senghübl Eigenmittel aus Rücklage Kanal// Kostenanpassung

g) Aufschließung ELAG // Nl,l i - [iilciiersatz,. cler /\Lrfr,cltlre:üLrrrrll'l<Ostorr lt lrrfrasit L.ti<tt ul<o::

tenvcrtrag

pauschalzuschusszu$2KlG2O23l/t{L-:lJ- Vc:rwerrr-lLrrrgfürVorhabertrlJrrrstr':litrtrl-l

Slrerl-\ert-rbr,:Ieticlttutrg aruf I [:i )

KDO-F Austausch FF Hartkirchen (Genehmigter Finanzierungsplan - Eigenmittel aus

Allgemeiner Rücklage) // bleibt unverändert

Neubau Feuerwehrdepot öd in Bergen: Finanzierung lt. genehmigten Finanzierungsplan

// bleibt unverändert

Schulzentrum Hartkirchen: Zwischenfinanzierungsdarlehen // Anpassung an aktuelle

Kostenerhöhung - Neuer Finanzierungsplan in Arbeit

Neubau Tennisclubgebäude (Genehmigter Finanzierungsplan - Eigenmittel aus Allge-

meiner Rücklage) // bleibt unverändert

m) WEV lnstandsetzung GW Koppl: Eigenmittel aus Verkehrs- und Aufschließungsbeiträge

// bleibt unverändert

n) Zonensanierung BA 16. Eigenmittel aus Aufschließungs- und lnteressentenbeiträge, aus

laufendem Jahr und aus Rücklage // Kostenanpassung

o) Umfahrung Karling-Pupping: Darlehensaufnahme, Landeszuschuss und Zuführung lnte-

ressentenbeiträge /i Anpassung der Werte

Der Gemeindevorstand legte bereits in seiner Sitzung vom 28.08.2023 folgende Prioritäten-

reihung fest:

Reihung der geplanten Vorhaben 2023'2027t

1. Straßenbeleuchtung - Umstellung auf LED (ev' 2023-20241

2. E-Ladestationen (2023'2024)

3. Konzept P hotovoltaikan lagenausbau (2023 -2024)

h)

i)

i)

k)

r)

I



4. Wasserleitungssanierungsmaßnahmen (ab 2023 Projekterstellung Büro Eifler)
5. Gestaltung Schulvorplatz inkl. Verkehrskon zept (2024)

6. KHD-Lager (2024)

7 . Generalsan ieru n g Landesmusiksch u le (2024 -2025)

8. 3 Stück Löschwasserbehätter (2024-2025)

9. Ausbau Geh- und Radwegenetz (2024-2025)

10. TLF Austausch FF Oed in Bergen (2025)

1 1. Wegebau Flurbereinigung Haizin g (ca. 2025 - kann nicht genau festgelegt werden)

D. PAUSCHALZUSCHUSS2023:

E. BEREICH 12: SONSTTGE INVESTITIONEN, INSTANDHALTUNCCTT, SNCTTAUSGABEN
- UND TELEKOMMUNIKATIONSDIENSTE

Alle im Bereich 12 ,,sonstige lnvestitionen, lnstandhaltungen, Sachausgaben Kontenklasse
4, Post- und Telekommunikationsdienste" vorkommenden- Konten musJen folgendermaßen
berechnet werden:

Vorans chlqgsbetrqg I03 3
{FHH ?0?0 RA + FHH ?Se1 RA + FHH 2022 NVA]

3
hbr,,lcrllr

*(1

+
Jflries lter äfi deremrg reun

100

Mit Beschluss der Oö. Landesregierung vom 08.05.2023 gewährt das Land den Oö. Ge-
meinden zur UnterstüLung bei der Setzung von Maßnahmän und ftrr investive Einzelvorha-
ben (Projekte) im Rahmen der Richtlinie lum Oö. Gemeindepaket 2023 einen Zwec]<zu-
schuss (Sondezuschuss) bzw. Pauschalzuschuss aus Landesmitteln zu den Bundesmitteln
gemäß $$ 5 und 2 KIG 2023 mit jeweils 16. Mio. Euro. Der für jede Oö. Gemeinde errechne-
te und kaufmännisch auf ganze Furo gerundete Pauschalzuächuee wird einmalig im Jahr
2023 gewährt und wurde im Nachtragsvoranschlag unter der Haushaltsstelle ölgaoooo-
801400 mit dertt Vorhabencode 5 eingenommen. Dieser Pauschalzus.nrir-o"iraöi iu1" oi"
Gemeinde Hartkirchen 41.479,00 € un-d wurde zur Gänze dem Vorhaben 1g16001 Umstel-
lung Straßenbeleuchtung auf LED zugeführt

KONTENKLASSE 4, POST

vPl 1986 von Julides vorvorjahres brs Jutides vorjahres = zietwert
ln diesem Bereich ist eine Begründung von Mehrauszahlungen ausgeschlossen. Mehraus-
zahlungen im Vergleich zu den Vorjahien die über die vorgäsehenJtndexierung hinausge-
hen sind durch Einsparungen in anderen Konten dieses Beräiches auszugleicheni
Daher muss der Gemeinderat für alle Konten in diesem Bereich eine gegenseitige De-
ckungsfähigkeit beschließen.

Weiters muss für diese Konten auch eine Hauswirtschaftliche Sperre in der Höhe von 1S %der lnanspruchnahme des Betrages bis zum 1. Oktober des Jähres beschlossen werden.(vgl. S 14 Oö. GHO Zur Aufrechterhattung des finanzietten Gteichgewichts oder aus ge-
samtwirtschafttichen Gründen kann der Gemeinderat eine Sperre der lnanspruchnahme von
voranschlagsbeträgen b.i1 zu einem anzugebenden Betrag ünd bis zu einem anzugreibenden
Zeitpunkt beschließen. Von einer sotchei Sperre sind iidoch rechtsverbindtiche"iirpftich-
tungen der Gemeinde ausgenommen.)

F. PRUFUNGSBERICHT zUR EINHALTUNG DER HARTEAUScLEIcHs-KRITERIEN zuM
1. NACHTRAGSVORANSCHLAGSENTWURF 2023 DER GEMEINDE HARTKIRCHEN

il'i:'

Aufgrund des vorliegenden Entwurfs des 1. Nachtragsvoranschlages in Verbindung mit den
ergänzenden Unterlagen wurde von der Bezirkshauptmannschai festgestellt, das-s seitensder Gemeinde Hartkirchen sämtliche Härteausgleici'rsfondskriterien gäman irunkt 2.3 der



Richflinien zur Gemeindefinanzierung NEU eingehalten werden.

Um im 1. Nachtragsvoranschlag2023 den Haushaltsausgleich zu erreichen, sind Mittel aus

dem Härteausgleichsfonds in der Höhe von 327.300 Euro Erforderlich'

Der Bericht der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen und Eferding zum Nachtragsvoran-

schlagsentwurf ist dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen'

ANTRAG DES VORSITZENDEN:

o Der Gemeinderat möge den Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2_023 in der vorliegen-

den und zur öffenflichin Einsichtnahme aufliegenden Fassung beschließen (1"Ilt /\i
o Ebenso möge der Dienstpostenplan (T Hlt. [3] beschlossen werden.

. Der Gemeinderat möge den angepassten mittelfristigen Finanzplan inkl. Prioritätenreihung

für die Jahre 2023 bi;2027 in Jei vorliegenden undzur öffentlichen Einsichtnahme auflie-

genden Fassung beschließen (l t'-lt C)

. Der pauschalzischuss beträgt für die Gemeinde Hartkirchen 41.479,00 € und möge zur

Gänze dem Vorhaben 18160ö1 Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED zugeführt werden'

(TElI t-]]

o Weiters möge der Gemeinderat ftrr alle Konten im Bereich 12 eine gegenseitige Deckungs-

fähigkeit 
"o*ie 

eine Hauswirtschaftliche Sperre in der_HÖhe von 15 o/o der lnanspruchnahme

des-Betrages bis zum 1. Oktober des Jahres beschließen. { lt:lt E}

o Der Bericht der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen und Eferding zum Nachtragsvoran-

schlagsentwurf wird vollinhaltlich zur Kenntnis genommen (l ElL. l')

ANLAGEN:

r Nachtragsvoranschlag2023
o Mittelfristiger Finanzplan 2023-2027
o Schreiben vom 29.08'2023 Land Oö.
o BerichtBezirkshauptmannschaften Grieskirchen und Eferding

BERATUNG:
Vorsitzender
\A/ir mussten bei den freiwilligen Leistungen € 12.000,00 einsparen. Für umweltschonende Heizanla-

gJn gibt es auch vom r-äno öö. 
"in" 

Foiderung. Bei vielen Antragstellern gab es von uns eine rela-

[u gäing" forderung, Oa im fopf € 10.000,00 iur Auszahlung vorgesehen waren' Deshalb hat sich

der Gemeindevorstand bis auf eine stimme für die Absetzung dieser FÖrderung ausgesprochen, um

die Härteausgleichskriterien zu erfüllen'
GR Rainer Rathmavr
ffiffiehrere at freiwilligen Ausgaben (siehe meine Aufstellung), vieles ist.eine _Doppelförderung
wie z.B. die GeburtenfOrdeiung, daäselbe gilt für die Vereinsförderungen. ln allen diesen Bereichen,

t"n"rro wie beiden erneuerbären Energiötrager, ist die Gemeinde ein kleiner symbolischer zusälz-

ü"n", forO"rgeber. Das trifft aus meinerbicnt-nicnt nur für die Umweltförderung zu. Konkret heißt

Oäs, Oie Vere]nsfördeiung, Oie Geburtenförderung, die umweltbezogenen Förderungen und die Aus-

g;ü; für Jubiläen gleich-zu behandeln und nichinur einen Bereich komplett zu kürzen. Es soll ein

öatz berechnet werOen, um über die verschiedenen Bereiche küzen zu können. Laut meiner Be-

,"ännung wären das 44 %, damit wir für heuer mit den freiwilligen Leistungen dorthin kommen, wo

*i nin 
'iUrr"n. 

Es gibt Oei Oen freiwilligen Ausgaben noch Möglichkeiten zu Veränderungen, das

kann man bis Jahreiende noch miteinblziehen. FUr den Voranschlag für nächstes Jahr muss man

sich das wieder anschauen. \A/ir wollen nicht, nur weil es von der Summe gerade passt, diesen einen

Bereich einfach herausnehmen, sondern möchten, dass die vier Bereiche, bei denen es sich auch

um freiwillige Ausgaben handelt, gleich verteilt behandelt werden.

GR David Aichinqer
lch sehe dieses Thema ähnlich wie der Vorsitzende. Bei so großen finanziellen Beträgen wie z.B' bei

der Errichtung einer ihotovoltaikanlage, ist man nicht auf die € 120,00 der Gemeinde angewiesen'

l
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lch finde die symbolische \Mrkung z.B. beim Geburtenzuschuss vielwichtiger.
GR Gerhard Koimstein
Auch.ich sehe das genauso. Der Geburtenzuschuss wird sicher dringender benötigt, als die Förde-
rung bei einer PV-Anlage, wo die lnvestition nicht daran scheitert.
GR Maroot Arthofer
Meines Wissens ist die lnformation an die Förderungswerber, dass es heuer keine umweltschonen-
de Förderung gibt, schon hinausgegangen. Ftir nac6stes Jahr soll sich der Ausschuss damit be-
schäftigen.
AL Roland Schauer
Das Ganze ist mit der IKD-Aufsichtsbehörde so abgestimmt. lm Endeffekt geht es um die freiwilligen
Leistungen, die GR Rathmayr angesprochen hat. \foir müssen nächstes JaFr neu evaluieren. Der
Finanzausschuss ist gefragt, weil unter freiwillige Leistungen auch die Zinstilgungeniür das ,,Hue-merhaus" fallen. Da können wir leider nicht aus.
Vorsitzender
\Mr mussten rasch reagieren, es konnten keine Ausschüsse mehr einberufen werden. Ansonsten
[tt"n wir die Zusage für den Härteausgleich nicht bekommen.
GR Johann Roithmavr
Als Ergänzung zu den Umweltförderungen möchte ich festhalten, dass der Förderungswerber ange-
ben muss, ob er noch woanders um FÖiderung angesucht hat. Bei der Landesförderüng wird die
Gemeindeförderung abgezogen. Bei einer Kti,zung in den anderen Bereich, trift es diejänigen, die
eine.Förderung nirgends ersetzt bekommen. oesnälo finde ich es in ordnung, dass die umweltscho-
nende Förderung herausgenommen wurde.
GR A,lois Floimayl
Dem kann ich nurzustimmen, weilich das Prozedere kenne. Die erste Frage beim Ansuchen ist
immer, ob es eine Gemeindeförderung gibt oder nicht. Es zahlt das Land bzw. der Bund und die
Gemeindeförderung wird herabgestrichön.
GR Peter Hinterberqer
ln den Kriterien ist de.r Kindergartentransport erwähnt. Es ist für das erste und zweite Kind zu zahlen,
nicht für das dritte. was geschieht, wenn die Begleitperson als freiwillige Leistung eingestuft wird?
Wollen wir uns das antun, die Kindergarten-Begleitpersonen auch zu streichen? Das Ganze muss
ein Ausschuss bearbeiten und dann können wiiweiter diskutieren.
GR Karin Rathmavr
lch finde es nicht so tragisch, wenn beim Kindergartenbus keine zusätzliche person mitfährt. Man
muss sein Kind zum Bus bringen und ich kann mein Kind in den Bus setzen und anschnallen.
Vorsitzender
Die Wegstrecken sind teifueise sehr lange,-manchmal gibt es während der Fahrt ein Gerangel und
l1ryr.r eine Begleitperson mitfahren, um für ordnung-und Ruhe zu sorgen.
GR Rainer Rathmavr
Bedenklich stimmt mich, dass viele der Meinung sind, dass die Förderung für die erneuerbaren
Heizanlagen eine eher sinnlose war.
lch möchte einen Abänderungsantrag zum Nachtragsvoranschlag einbringen (siehe Aufstellung über
alle freiwilligen Ausgaben), der diese Haushaltsstellen bzw. Haus--haltsposien,'die in der Aufste'äung
genannt sind, betrifft. Die Beträge !n der Spalte 2 sind so zu ändern, däss die Verteilung fur die frei-
willigen Ausgaben der blauen spalte 3,,Vorschlag Neu" entspricht. i

Vorsitzender
Es hat niemand behauptet, dass es eine sinnlose Förderung war und solange Geld da ist, bin ich
absolut dafür. lm Gemeindevorstand wurde für den mittelfriitigen Finanzpla-n die prioritätenreihung
festgelegt.

GR Rainer Rathmavr:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Die Verteilung soll über alle freiwilligen Ausgaben erfolgen, sodass die Betrage der blauen Spalte 3
,,Vorschlag Neu" entsprechen.

BESGHLUSS/ABSTTMMUNG über den Antraa von GR Rainer Rathmavr

il!
,i'
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BESGHLU$S/ABSTIMMUNG liber den Antrao dcs VorsiEenden

ENDE TOP. 2.3
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3 BAU., RAUMPLANUNGS., STRASSEN. UND GRUNDANGELEGENHEITEN

3.1 Flächenwidmungsplanänderung 5.3i - Deinham
Vorlage: B,A118112023

BERIGHT DES VORSITZENDEN:

Die Firma cPG competitiv Power Generation GmbH, Lebereckstraße 3s 1140 \Men ten die
Umwidmu einer Teilfläche des GN 3306 , KG Hartkirchen (Grundeigentümer

derausweisung fur Ph
4081 Hartkirchen) von
otovoltaikanlage an.

dezeit landwirtschaftlicher genutzter Fläche auf Son-

ln der Sitzung des Gemeinderates am 12.4.2023 wurde unter Zugrundelegung der fachlichen Stel-
lungnahme des Ortsplaners Arch.Dl Georg Kraus der Beschluss iur die f inleilung des gegenständli-
chen Verfahrens zur Abänderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 05.31 gefasst.

Aufgrund der eingegangenen Etellungnahmcn wurde von der Firnra CPG Conrpetitive power
Generation noch zusätzliche Unterlagen vorgelegt, Gespräche und Abstimmungen mit dem
den Sachverständigen, dem Orstplanir und der Gemeinde geführt. Der Umweltäusschuss hat
sich in seiner Sitzung vom 31.08.2023 nochmals vorberatend mit den eingelangten Stellung-
nahmen, sowie den ergänzenden Unterlagen, sowie mit dem Gutachten des Oisplaners
Arch.Dl Kraus befasst und einen Vorschlag an den Gemeinderat ausarbeiten.

Nachfolgend die Stellungnahmen:

Die beteiligte Fachabteilung beim Amt der Oö. Landesregierung, örtlicne Raumplanung nimmt
dazu aus fachlicher Sicht im Rahmen des Vorprüfungsverfahrens gemaß g 33 Abs. 2 bzw. glO nOs.
4 des oÖ. RoG. 1994 mit Schreiben vom 01.06.2023 (ha. eingetangt am ös.oo .2023)wie tötgt Stet-
lung:

Zitat Anfang:

Sehr geehrte Damen und Herren!

Z-ur Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 5.31"I_ CPG Competitive power Generation
Qrypnl in Verbindung mit der OEK-Änderung Nr. ZSZ wira gemäß S 33 (2) im Zusammenhang mit
5 36 (4) Oö. ROG 1994 folgende Steilungnahme abgegeben:

\ach den uorliegenden Plänen sotl im nordöstlichen Gemeindegebiet von Hartkirchen eine knapp
2,1 ha große Photovoltaikanlage errichtet werden. Konkret geplant ist eine sogenannte egri-ev mit
einer Kapazität von ca. 2,25 MWp. lm ggst. Ptanungsraum befindet sich nebeh Grüntand eine ats
Erdaushub und Abraumdeponie gewidmete Ftäche. Dementsprechend ist eine Anderung des
Örttichen Entwicklungskonzeptei vorgesehen. Die Ptanung wurae den einzetnen Fachdiensfsfe//en
für eine Beurteilung vorgelegt.

U_nter Berücksichtigung der negativen agraiachtichen Stettungnahme und dem Widerspruch zum
Regionalen Raumordnungsprogramm RegRop Eferding LGB|.Nr.114/ZOO7 muss die'planung in
der vorliegenden Form aus raumordnungsfachticher Sicht derzeit leider abgetehnt werden.
Näheres dazu ist den beiliegenden Schreiben der uberofttichen Raumordnung ats auch der
Ag rarw i rtsch aft z u e ntn e h m e n.

Sollte weiterhin an der Ptanung einer PV-Antage am ggst Standort festgehalten werden, sind für
eine abschließende Beurteilung im weiteren Vertahren fotgende Punkte zu berücksichtigen:

- Die aus fachlicher Sicht noch wesentliche elektrotechnische Beufteitung ist derzeit teider
noch ausständig. Diese wird ihnen umgehend nach Einlangen übermiftefu. rine
entsprechende Berücksichtigung wird vorausgesetzt.

,lil



- Der planungsraum ist auf die Fläche der Erdaushub- und Abraumdeponie zu beschränken'

Näheres aazlu ist der Stettungnahme der Agrarwirtschaft und der Überöftlichen

Raumordnung zu entneh men.

-$t#"*,ohes 
/nferess e für die Anderung des öfitichen Enhtvicktungskonzeptes kann aus

fachticher Sicht nachvotlzogen werden. Aufgrund der umgebenden hochwertigen

Ägra,,nacnen handeltes siänyadoch um \9nen wesenttich erweiterungsfähigen Standort'

ni OeXlsf dre Ptanung demzufolge als Fläche dazustellen'

. NaturschuE:
A,is naturschutzfachlicher Sicht erscheint die Ausweisung aufgrund der angrenzenden

AärieOsOaugebietsflächen, der landschafttichen Vorbelastung durch die nahegelegenen

tndustrieantägen, der nicht sonderlich einsehbaren Lage sowie der Planung ernes

umlaufenden Heckenzugs grundsätztich veftretbar. Die für die Landschaftsverträglichkeit

ärriang1rren Begteitmaßnahmen wären jedoch im Geneh.migungsvertahren noch,zu adaptieren'

Der an drei seiten umlaufende Heckenstreifen hat eine Breite von I Metern (anstatt der vorgesehen

4 m) aufzuweisen ,nA-ii,t a;s Grünzug ,,Heckenzug - Bepflanzung mit heimischen und standottge'

rechten
Gehölzen,, auszuweisen. Die geptante Ausweisung einer Schutzzone innerhalb der PVWidmung

rsf aus naturschutzfachlicher Sicnt nicnt ausreichend. Die PIäne sind zu adaptieren.

. FWP:
tm Ftächenwidmungsteil ist keine Einschränkung vorgesehe+ Z.yr Übereinstimmung mit

a", iturung"intentlon einer Agri-PV und der Festtegung im ÖEK ist eine Agro-Pv mit

äig"idirirdex festzulegeni,,Agro-Photovottaikantage: Durch die Errichtung dafi die

i""upt"a"nti"ne hndwiftsöhaftiicne Nutzung nicht oder nur geringfügig beeinträchtigt

ieraen; mindestens 75% der Gesamtfläcie müssen der Produktion von pflanzlichen oder

tierischen Erzeugnissen dienen."

- Aus Sichf der Luftreinhaltung bestehen grundsätzlich keine Einwände gegen die geplante

Soiderausweisung. Es wird iedoch darauf hingewiesen, dass.durch die unmiftelbar

äigrenzende Kie{gewinnung una Kiesaufb.ereitung Staubemrssrbnen zu erwaften sind,

iäcne beientsprächenden-meteorologischen Bedingungen zu Staubablagerungen im

Bereich der PV-Anlage führen können.

- lm weiteren Vertahren ist zu klären, inwieweit auf die Empfehlungen des Ortsplaners

eingegangen wird.

Freundliche Grüße
Für die Oö. Landesregierung
lm Auftrag
Dipl.-lng. Susanne Maieron

Beitagen:
i-st""t2ngnuhmen (Abt. Wasserwirtschaft, Sachverständige für Natur- und Landschaftsschutz,

Ü b e ro rtl ün e Ra u m o rd n u n g, Ag ra rw i ft sc h aft , Luft re i n h a lt u n g )

Zitat Ende

Stel lu ng nah me der Abteil u ng Wasserwi rtsc haft

Zitat Anfang

Sehr geehrte Damen und Herren!

Zur F;ächenwidmungsplanänderung Nr. 5.31 wird seitens der Abteilung Wasserwiftschaft wie folgt

Stellung genommen:

Trinkwassenrcrsorge:
Oi itunrng"fläche'beendet sich innerhatb des Regionatprogrammes ,,Trinl<wassernutzung aus

Tiefengrundwässern-,,-1l.Cet. ir. 1go/2021). BeiBeächtung der diesbezaglichen wassenechtlichen

iorg"6",, bestehen käine Einwande gegen diese tJmwidmung. Das Regionalprogrammist im PIan



enthalten.
Die Planungsfläche beendet sich weiters innerhalb der Kernzone des geplanten Grundwasser-
schongebietes ,,Aschacher Au". Aus fachticher Srbhf sfehf die tJmwidriu'ig ii"nt im Widerspruch zu
wassennztrfschaftlichen lnteressen im Sinne der Leittinie ,,Vorrang Grundiasser,,,Mai 2011.
Schufzwass eru i rtsc h aft(G ewä sse rbez i rk G rieski rch e nj :
D-?r Urytyvidmung wird zugestimmt. Die Planungsfläche befindet sich in keinem durch Hochlrlasser
(HW100) gefährdete.n Bereich. Eine geringe 2berflächenwassergefährdung (Hangwasser)
insbesondere im lllle von starkregenerergnr.ssen ist bei der Baluverhanatiig zi:i"nertic*iicntigen.
lm Widmungsveffahren srnd seifens der Gemeinde keine weiteren Schritte ä verantassen.

Mit freundlichen Grüßen
lng. Herwig Dinges
Zitat Ende
Stellungnahme SV für Natur- und Landschaftsschutz

Zitat Anfang

lm Oftsteil Deinham soll auf einer ehematigen Deponiefläche imÄnschluss an ein größeres
B.etriebsbaugebiet eine Sonderausweisung fur eine ca. 2 ha große pV - Freiftächenantage auf
dem Gstk.Nr. 3306. KG Hartkirchen gesciaffen werden. Das Getände in diesem Bereich ist eben.
Westlich schließen gewidmete Betriebsbaugebietsflächen, welche derzeit ats Schotterwerk genutzt
wetdet\ an den anderen Se/fen tandwirtsciaftliche Flächen an. ln Sichtweite befindet sich in
nordöstlichcr Richtung eina größerc Eefrlebsan/a ge, östtich beflndet sich in ca. l5a-ll00 m
Entfernung die Oftschaft Deinham.
lm südlichen Teil ler lJmwidmungsfläche beendet sich eine,n DOR/S ersichttiche ökoftache
(OEKF06536,,Schottergrube Deinham'). Die kartierten und beschriebenen ,,ein- und zwe'tjährigen
Schlammlagerfläche.nmit Pionierpflanzen wechselfeuchter Rohbodenstandorte,, existiereÄ jedöch
in diesem Bereich nicht mehr.
lm Flächenwidmungsplanentwurf ist die Photovottaik-Widmung am nordösttichen, südösttichen und
Südwestlichen Rand mit einer ca. 4 m breiten Schutzzone imbruntand,,Gr 1 ... Grungürtet-
d u rchgehe n de Be pfl a n z u n g m it Strä uch e rn', ü be rt ageft .
Aus naturschutzfachlicher Sicht erscheint die Ausieisung aufgrund der angrenzenden
Betliebsbaugebietsflächen, der tandschaftlichen Vorbetaötun{ aurcn die nähegetegenen-' lltdu|trieanlagen, der nicht sonderlich einsehbaren Lage soiie der planung einei'umtaufenden
H ecke nz ug s g ru n dsätz I ich ve ft retb a r.
Die für die Landsch_aftsvefträgtichkeit unabdingbaren Begteitmaßnahmen wären jedoch im
Genehmigungsverfahren noch zu adaptieren.-Der an aräi seiten umlaufende Heckenstreifen hat
eine Breite von I Metern (anstaft der vo.rgesehen4 m) aufzuweisen und ist ats Grünzug
,Heckenzug - Bepflanzung mit heimischen und stanäor?erechten Gehölzen,,auszuweisen.
Die geplante Ausweisung einer Schutzzone innerhalb där pV-Widmung rsf aus
n atu rsch utzfach I ich e r S icht n icht a u sre ich e n d.

Freundliche Grttße

Dipl.-l n g. Robe rt Korn h u ber
M itg eze ich net: D ip l. - I n g. Stefa n Loche r, 2 S. O S. 2023

Zitat Ende

Stellungnahme Regionale Raumordnung

Zitat Anfang

Qt-e 
uorgglegte Planungsabsicht der Gemeindesieht yo4 dass auf einer Teitftäche des Gsf.Nr.;

3306' KG Hartkirchen eine Sonderausweisung im Grüntand,,PV-Anlage" im Ausmaß von 20.g55
m2 erto@en soll- Umlaufend sotteine Schutzione im Gritntand mit de-r Bestim*urj ,,Grungüfteldurchgehende Bepflanzung mit Sträuchern', gewidmet werden.

D_ie Umwidmungsfläche ist dezeit im nördlichen Teitbereich ats Grünland- für die Land- und
Forstwittschaft bestimmte Ftäche bzw. im südtichen Teitbereich ats Ablagerungsplaiz mit der
B^estimmung ,,Erdaushub-^und. Abraumdeponie,, im Ftächenwidmungspta-n au$äwiesen.
Sämtliche Stilllegungsmaßnahmen der Erdaushub- und Abraumdeponiewurden tt. Abteitung

:ir
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lJmwett-, Bau- und Anlagentechnik im Amt der Oö. Landesregierung bereits aögesch/ossen.

Reg io n ate s Ra u m ord n uh g sp rog ra m m Reg i on Efe rd i n g (LG B I' N r. : 1 1 4/20 07 )

Die tJmwidmungsftäche tiegt im nördtichen Teilbereich auf einer Fläche von ca. 1,1 ha innerhalb

einer tandwirisinaflicnen öunsttage von regionaler Bedeutung gemäß Regionales

Raumordnungsprogramm Region-Eferding. Gemäß 5 7 Abs.3 dleser Verordnung sind

,,iatidwirtschiftiicnä eursttagön von regionaler Bedeutung vorrangig zu erhalten und so zu
'entwickeln, 

dass elne Verbässerung der Agrarstruktur ermöglicht und der Anteil an ökologischen

Weftstrukturen tendenziell erhöht wird."
Aus Slchf der Überörtlichen Raumordnung kann,

- unter Berücksichtigung der in diesem Vertahren von der Abteilung Land- und 
.

Forstwirtschan aogägeöenen Stellungnahme, und - der Tatsache, dass dle Böden im gegenständli'

chen lJmwidmungloäreicn gem. Oö.-Bodenfunktionskafte die höchste natürliche Bodenfruchtbar-

keitsstufe(5 von s1 aufweisän, keine Verbesserung der Agrarstrukturdurch die gegenständliche Um-

widmung abgeleitet werden.
Es wirdäahär ein fachticher Widerspruch zu den Zieten und Maßnahmen des Regionalen

Raumordnungsprogramms für die Region Eferding festgestellt und selfens der Uberörtlichen

Raumordnunlg äinlachticher Einwand gegen jenen nördlichen Teil der begehrten

Umwidmungärhoben, der außerhatl deiEraaushub- und Abraumdeponie liegt. Damit soll

erreichtwerden, dass es zu keinem weiteren baulichen Fiächenverbrauch und/oder

Zerschneidungen der agrarischen FIur in diesen regional bedeutsamen Iandwirtschaftiichen

Gunstlagen kommt.

Freundliche Grüße
Dipl.-lng. Andreas Mandlbauer

Zitat Ende

Stellu ng nahme Abteilung Ag rarwi rtschaft

Zitat Anfang

Zur Änderung Nr. 31 des Ftächenwidmungsplanes Nr. 5 sow'e zur Anderung Nr. 12 des

örlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2 der Gemeinde Haftkirchen wird im Rahmen des

Voruertahrens aus ag rartachtiche r Sicht folgen de Stell u ngn ah me abgegeben'

Laut den vorliegenden lJnterlagen soll auf einer Teitfläche des Grundstückes Nr. 3306 der

KG Hartkirchei eine Sonderaisweisung für Photovoltaikanlagen im Ausmaß von

insgesamt 20.gSS m2 neu gewidmetwerden. Der östtiche Teil der derzeitigen Widmung ist

deizeit als Grünland gewidmet und der westtiche Teil als Erdaushub- und Deponiefläche.

Äus rein agraffachilcfrer Sicht werden Sonderausweisungen für PV-Anlagen im Grünland

giinasatziich kritisch gesehen, da es für sotche Anlagen auch alternative Standotte. wie

2.A.' Oacner von Gebäuden, Deponien, brachtiegende Industrieflächen,,,-. gibt. Das heißt

der dezeit gewidmete Teil Erdaushub- und Deponiefläche ist für eine PV - Anlage

prädestiniert und wird aus agrarischer Sicht beftirwortet'
'Die 

Ftäche die im östtichen-Bereich ca. 1,2 ha ausmachtwird landwirtschaftlich genutzt-

Die Nutzfläche in diesem Bereich weist laut OÖ. Bodenfunktionskarte die höchste

natürtiche Bodenfruchtbarkeitsstufe (5 von 5) auf, was zugleich den höchsten in der

Gemeinde Haftkirchen darstettt. Beidiesen Flächen handelt es srbh um hochwertiges

Ackertand welches sehr gut tandwirtschafttich bewiftschaftetwerden kann und einer

t a n dw i rtsch aftl ic h e n Bewl rtsch aft u n g u n b e d i n g t vo rbe h a lte n se i n sol lte'

2030 Version 2022 (Sede 44), welche uns_ere fachliche Meinung widerspiegelt, kann

dieser geplanten Ftächenwidmungsptan Änderung mit der höchsten natürlichen

Bodenlru'chtbarkeit im östtichen Beieich mit der dezeitigen Grünland Widmung keinesfalls

zugestimmt werden.

Freundliche Grüße
Atus rein agrartachlicher Sicht und unter Berücksichtigung der OÖ Photovoltaik Strategie 2030 Versi-

on 2022 (Serfe 44), wetche unsere fachtiche Meinung wiederspiegelt, kann dieser geplanten Flä-

chenwidmungsptänanlderung mit der höchsten nattirlichen Bodenfruchtbarkeit im östlichen Bereich

mit der derzeitigen Grüntand Widmung keinesfalls zugestimmt werden.

Freundliche Grtiße



lng. Claus Erandstöfter

Zitat Ende

Stellungnahme Abteilung Luftreinha Itun g

Zitat Anfang

Nach Durchsicht der tibermittelten lJntertagen betreffend die Änderung Nr. 31 des Ftächenwid-
mungsplanes Nr. 5 sow'e. die Änderung Nr. 12 des Örtlichen Entwicktingskonzeptes Nr. 2 der
Gemeinde Hartkirchen wird aus Sicht der Luftreinhattung nachstehende-Steilun(jnäiie angegenen.

unlenagen geilthörvor, ciass aul einer Teitftäche des Grundsfrjcks 9906 der KG Haftkir-

im Ausmaß von 20.855 m2 eine Sonderausweisqng im Gfttnland,,pV_Anlage,letfolgen soll. Umtau-
f91d wird ein GrtingarQl (Gr1: durchgehende Bepflänzung mit Stiaucnernl-vorgeseihen. Die Fläche
ist dezeit als Grunland bzw. teitweise als EAl - Erdaushub- und Abraumdepionie autigewiesen.
Sjm.tllch2ltilllegulOsmaßnahmen der Bodenaushubdeponiewurden abgesch/ossen. '
Die Umwidmungsfläche grenzt im Westen an ausgewiesene Abgrabungögebiete bzw. für die Kie-
saufbereitu ng und -l ageru ng bestimntte Fl ächen, ärisorslen an brannna.

Aus Stl'fif der LuftrelnhalJulg bestehen grundsätztich keine Einwände gegen die geplante Sonder-
au.sweisung. E9 wird lacloah clarauf hingewiesen, dass durch aie unmitoibar angieirinde /fesge-
winnung und Kesaufbereitung Sfaubemr.ssionen zu erwarten sind, welche Oeiintslrecnenden
meteorologischen Bedingungen zu Staubablagerungen im Bereich der pV-Antageit nren können.
Freundliche Grüße
lng. Martha Tscherry

chen

Zitat Ende

stellungnahme der Abteilung Elektrotech n ik und Energieversorg u n g :

Zitat Anfang

Die Gemeinde Hartkirch.en beabsichtigt, die Ftächenwidmungsplanänderung Nr. 5.31 und die öEK
Älderung Nr.2.12 durchzuführen. Da2u wurden im Ranmeiaäs Voruerfahietns entsprechende
Unterlagen zur fachlichen prüfu ng übermiftett.

Aus dem gegenständlichen Flächenwidmungsptan kann entnommen werden, dass eine Teitfläche
auf dem Grundstück mit den Parz. Nr. ßA61n KG Haftkirchen (45010) von deneit ,,Grüntand -Deponiefläche" auf ,,PV-Anlage, Schutzzone im Grttntand Gr 1" im A,usmaß von io.aSs rn2 gewid-
metwerden soll' Grund t{ !!e9e Änderung ist gemäß der Steltungnahme des Ortsplaners eine
Enichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage (PV-FFA) mit einer Leistung von'ca. 2,25 MWp.

Gemäß der oÖ Photovottaikstrategie 203a soilten neue Anlagen, um Netzausbaumaßnahmen zu
Vermeiden, im Umkreis von bis zu 5 km zu lJmspannwerkenäer.Kategorie ttO4SO Xi errichtet
ye!de1. Das nächstgelegene tJmspannwerk |JW-Fetdkirchen(l10ßö ke befindet sich in etwa
5_k1n Entfemung zum geplanten Standort und daher im Bereich der energiewirtschafttichen
Priorität 1 im Oö. Vefteilnetz.

Eine Proiektbeschreibung, die eine Blendungsabschätzung zum geplanten Vorhaben sowie techni-
sghe .Untgrlag?! zur Pv-Anlage beinhattet, tiegt den tibermifteltei Üntertagen oei. Dieie beinhattet
die einzelnen Kriterien der OÖ Photovottaik Strategie 2030 und bitdet einän wesenilichen Rahmen
für die fachliche Beurteilung. Der Themenbereich Btendung kann in den gbermiftelten lJnterlagen
nicht_vollständig nachvollzogen werden. Zum großen fen iina ailgemeine pianungsansätze hinsicht-
lich Blendwirkung und Reflexionen beschrieben, beieinem konkÄten wiamungsüiairen sottten
wesentliche Eckdaten.in di9 Qeurteitung mögticher Btendwirkungen hineinspieien. Nach Durchsicht
der Widmungsfläche kon(,e lestgestetlt werden, dass ösf/rbfi, iÄ abstand ion ca. zoa m ein Dorfge-
biet mit Gebäuden beste.h.t. Die gegenseitige Höhenlage der objekte zur geptanten ei-.nn6geist
augenscheinlich auf gleicher Höhe des Dorfgebietes. AufbauenA auf diesei räumtichen bzw.ieoto-
gischen Zusammenhängen kann bereits im Vorted, auch ohne genauere Berechnung, die Btändung
der ohiekte im Dortgefie! nicht ausgesch/ossen werden. Die Aissage in den abermüetten Unterla-
gen ,,De facto gibt es in der Nähe der Projektftäche keine Anrainef äie von der geplanten Antage

il
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gebtendet werden könnten" kann fachtich nicht vottständig nachvollzogen werden' 
.

Lur eine positive Beuieitung des gegenständlichen Widmungsvertahrens ist der Themenbereich

Btendung genauer zu betraöhten.-Dürch eine entsprechende Berechnung der Blendwirkungen

ozw. einäitachlich funiieften Blendungsabschätzung entsprechend der oVE- Richtlinie R 11-3'lm

[ereich der Dorfgebiete, mit Angabe dbr konkreten btendreduzierenden Maßnahmen, kann die

w e ite re f a c h t i c h e B e u rte i I u n g d u rch g ef ü h rt we rd e n'

steltunqnahme aus sicht der Elektrotechnik und Enerqieversorqunq:

Aus Sichf der Etektrotechnik und Energieversorgung wird der Standoft für die geplante PV-Anlage

aifgrund der Nähe rrÄ urtp"nnweril Feldkirchen-und der vorhandenen lnfrastruktur betreffend

iefreitnetze grunasatziiicn päsiüv bewertet, 667 Themenbereic.h Flenduns ist'i-qdoc:h iry qeaenständ'

iiihi, iiächänwidmunasväffahren noch ats offener Punkt zu betrachten und e.ine konkrete' 
$Aryt Anaabe allfällioer blendreduzierender

ffiht ieße n de n Be u fteil u n o z u (lbeunittel n'
FFA eine Doppelnutzung vorsieht. Die Anla-

ge
"hat eine pV-Generatoroberttäche von ca. 9.500 m2, mit einer Leistung von ca. 2-250_k-Wp. D"l
jiÄiin" Energieefträg-niiaun sich auf ca; 2.600.000 kwh/a. Das entspricht einem Effizienzkriterium
'von 

ca. 1.11;-kwh/kfrp. Eine Stetlungnahme des Netzbetreibers hinsichtlich Netzzuganges

u4a ier mogtichen Abieitung der eteitrischen Energie der Netz OÖ GmbH wurde iedoch nicht

übermittelt.

F(.tr eine abschließende positive Beufteitung sind für die oben genannten Themenbereiche nachvoll-

ziehbare Unterlagen und Steltungnahmen zu übermitteln'

a. Stelungnahme des Netzbetreibers hinsichtlich Netzzuganges und der möglichen Ableitung

der etektrischen Energie sowie Angaben zu etwaigen notwendigen Netzausbaumaßnahmen'

b. Gemäß Oö photovottaikstrategie 2030 ist eine Blendungsabschätzung entsprechend der

OVE-Richilinie R 11-3 (Ausgab6:2016-11-01),,,Btendung durch Photovoltaikanlagen", zu

erstellen.
Hinweis: Grundsätztich können relevante Blendungen an often, welche keine direkte

sichtverbindung zur obefläche der PV-Anlage aufweisen, ausgesch/ossen werden.

Freundliche Grüße
tng. Dipl.-lng. Martin Peterseil

Zitat Ende

Weitere eingelangte Stellungnahme

Netz Oö, Stellungnahme Strom

Zitat Anfang

Diese Sfe//u ngnahme beziehtslch aussch tießtich auf Etektrizitätsleitungsanlagen und nicht

autch auf Erdjasteitungsantagen der Netz Oberösterreich GmbH. (Hinweis: Sofern auch

Erigasteitunisantagei der Netz Oberösterreich betroffen sind, bedarf es dazu einer gesonderten

i;teitungnanäe. Wi ersuchen um entsprechende Berücksichtigung.) . ^ -.,
Die Netz oberösterreiin amou (FN 266s34m) ist ein lJnternehmen der Energie AG oberÖsterreich

frgiasez fl und konzessioniefte verteilerneizbetreiberin in den Bundesländern oberösterreich,
'saizbirg, dbiermark und Niederösterreich. Sämtliche im gegenständtichen Text abgegebenen Er-

hä;;;g;', der Netz Oberösteneich GmbH gelten daher gleichlautend auch für die Energie AG

Oberösterreich.
Berahrt ist unsere 31-kV-Hochspannungsteitung Eferding USf brb Offenshe im UST im Teilbereich

Mast Nr. 45 bis Mast Nr. 48.

Wirweisen darauf hin, dass yor der aufsichtsbehördlichen BewilligunO de_s ll.aghenwidmungsplanes
ier lnteressenskonfliüt zwischen der stromversorgungsinfrastruktur (i.d.R. Nutzungseinschränkun-

gen
äirch das bestehende Mittetspannungsnetz) und der künftigen Nutzung der berührten Grundflächen

zur Wahrung der Versorgungssicherheit zu /ösen rsf'

Gegen die oben angeführte Änderung erhebt die Ne/z Oberösterreich GmbH unter der

;l
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Bedingung der Einhaltung nachstehender Auflagen keinen Einwand:

1. Beiderseits der Leitungsachse ist ein Schutzstreifen von 8 m im Ftächenwidmungsplan eingetra-
gen,
welcher als Vorbehaltgf$.che für die Energieversorgung und die damit verbundene Wahrung der
Ve rso rg u n g ssich e rh e it d i e nt.

2. Die Leitungsdaten (Kabet und Freileitungen) ftir thre Gemeinde stehen thnen für thren Raumpta-
ner
in der Geodaten-Download-Apptikqlion (https://www.kommunalnet.at/ bzw. https://portal.tfrz.at/)
zur Verfügung. Wir biften Sie, die Änderung zum alten Ftächenwidmungsplan'in dän neu
iiberarbeiteten Flächenwidmungsptan geman $ 78Abs. 7 Oö. Raumoräntungsgesetz, aufzunehmen.

3- Hochspannungsleitungen verfügen auf Grund ihrer Wichtigkeit und ihres Gefährdungspotentiats
neben einer privatrechtlichen Dingtichkeit auch über eine affänflich-rechttiche Bewilligung, und
wurden für den dauernden Bestand errichtet.
Bei Umwidmungen ist auf einen weiteren konfliktfreien Betrieb dieser Hochspannungsteitung
und der (zukünftigen) Nutzung des betroffenen Grundstücks zu achten.
E-rtahrungsgemäß kann es auf Grund der Bodenabstände der Leiterseite bei geplanter
Bebauung im Schuhstrcifen zu Konftikten kommen.
E: *ir! daher hingewiesen, bereits zu Beginn von Widmungsvertahren diese wesenttiche
Einschränkung zu berücksichtigen.
Gcgcbenenfalls könnte mit einent enlsprechenden Ersatzvorkabotungsprojekt, beidem das
Einvernehmen mit allen Beteiligten zu erzielen ist, eine Alternative aisgeirbeitet werden.

4. lnne.rhalb der angefühften Schutzstreifen sind die in den gültigen Vorschriften und Normen
festgelegten Mindestschutzabstände unbedingt zu berucksühti{en. Weiters rsf bei industrietten und
gewerblichen Anlagen auf die Besonderheit des Betriebes (z.Bl beifeuer- oder
elPlosionsgefährdeten Anlagen) sowie auf den Arbeitsraum von Vertadeeinrichtungen, Kränen und
dergleichen zu achten.

5. Bei obiekten die innerhalb des oben angeführten Schutzstreifens unserer Hochspannungsteitung
errichtet werden, ßf die Dachkonstruktion bzw. die abschließende Gebäudehütte däs Objeites
mindestens in der Feuerwidersfandsklasse REt 30 bzw. Et 30 gemäß Oruonu etu-igsot-z
auszuführen.

6. ErtoQt eine Bebauung oder eine Abänderung der Getändeobeffläche innerhatb des jeweitigen
Schutzstreifens, srnd für_eine endgüttige Steltuignahme genaue planunterlagen ltagiptan mitgenauer Situierung der obiekte sowie Bauptäne mit Angäbe der Bauhöhe uia tuiveäuängabe) zu
übermifteln' ln diesem Zusammenhang weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die Netz
Oberösterreich GmbH, Netzregion, nO2O tinz, Energiestraße 1, zu attfättigen bau- bzw.
gewerbebehördlichen Verhandlungen zu taden ist.

7' Zusätzlich weisen wir darauf hrn, dass eine positive Beufteilung eines geplanten Bauvorhabens im
Ermessen der zuständigen Baubehörde liegt, wetche fattweise zisatztiche Gutachten zur
Beu fteil u ng heranzieht.

8. Falls im Zuge einer Bebauung eines Grundstücke.s erne Abänderung unserer Hochspannungstei-
tung

Q Bt Vellegung oder Verkabetung), effordertich ist, wird diese nur auf Kosten des Verursachers
(siehe Erlass des Amtes der oö...Landesregierung vom 1g.o4.1ggg zu EnRo-2g-1-1ggg/Achtza)
realisieft und bedart einer Bewilligung dei Energierechtsbehörde sowie der Zustimmung ailer
b3.rührten Grundeigentümer. Wr ersuchen, rech{zeitig das Einvernehmen mit der Netz
Oberösterreich G mbH hezustellen.

9. lm Bereich neuer Baugebiete kann die Errichtung von Trafostationen inktusive Anschlussteitungen
??.y.q!9 Ve,rlegungNerkabetung bestehender Miftälspannungsleitungsanlagen notwendig werden.
Wir biften Sie in diesem Fall ebenfatts, rechtzeitig aai einveäehmei mit der Netz Oberösterreich
GmbH herzustellen.

Fü-r Rückfragen steht lhnen gerne Herr Atfred Wahtmi)tter (Telefon: +4g 664 6016s 6661, E-Mait:
alfred. wa h I m u e I I e r@n etzooe. at) z u r Ve rtü g u ng.

:irl
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Freundliche Grüße
N etz O be röste rre ich G mb H

i.A. lng. StePhan MaYer
Projektleiter

Zitat Ende

i.A. Alfred Wahlmüller
Netz reg ion P roiektle ite r

Netz Oö, Stellungnahme Gas

Zitat Anfang

Dlese Sfe//u ngnahme beziehtsrch aussch tießtich auf Erdgasleitungsanlagen und nicht auch auf

Eledtrizitätsleitungsanlagen der Netz Oberösterreich GmbH. (Hinweis: Sofern auch

Etektrizitätsteitungsantalgen aer Netz Oberösterreich GmbH betroffen sind, bedart es dazu einer
jiso,nderten Steilungnalnme. Wir ersuchen um entsprechende Berücksichtigung.)

Berührlsf unsere Erdgashochdruckteitung HDL 070 im oben angefühften Bereich.

Die Netz Oberösterreich GmbH (FN 266534m) ist ein lJnternehmen der Energie AG Oberösterreich

FN fASSZ y) und konzessionieie Verteiterneizbetreiberin in den Bundesländern OberÖsterreich,
'salzburg, Sieiermar. und Niederösterreich. Sämttiche im gegenständlichen Text abgegebenen Er-

hä;i;gä', der Netz Oierosterreich GmbH getten daher gteichtautend auch für die Energie AG

Oberösterreich.

Es besfeht unsererselfs kein Einwand gegen die Änderung des Flächenwidmungsplanes und des

örlichen Entwicklungskonzeptes, sofern die derzeitigen Höhen unverändeft bleiben bzw. sich nur

;;;;;;;äs,s; Ä;;ä;;;;s;, ergenen, sodass eine überdeckung von 1,0 Meter sewährteistet ist und

ein
Bauverbotstreifen von 4,0 Meterbeiderseifs der Leitungsachse von jeglicher Bebauung freigehalten

wird.
wir weisen darauf hin, dass auch längsführende Gaftenmauern, Garagen, Carpofts, Dachvorsprün-

ge,
Wintergärten und dgl. als Bebauung geltgn.

iuy nicXfragen ste-ht lhnen gerne Hen Peter Ott (Telefon: +43 664 60165 7381, E-Mail:

peter. ott@netzooe. at) zur Veiügu ng.

Freundliche Grüße
Netz Oberösterreich G mbH

Zitat Ende

Stellungnahme Oö. Umweltanwaltschaft

Zitat Anfang

Gemäß den vortiegenden Planentwürfen beabsichtigt die Gemeinde Haftkirchen die Änderung des

örttichen Entwicklingskonzeptes sowle des Ftächenwidmungsplanes im Bereich der Ortschaft

Deinham. Konkret isi aie UÄwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 3306, KG 45013

Hartkirchen, im Ftächenausmaß von2O.85S m2 von dezeit Grttnland bzw' Erdaushub- und

nOraumdeponie in künftig Sonderausweisu ng Photovoltaikan.la.ge geplant'

Mit ierwejs auf die oö FHorovoLTAtK strategie 2030 und den im Anhang B enthaltenen

kiterienXatatog für pV-Freiflächenanlagen mussen wir nach einer Grobprüfung darauf hinweisen,

oäss Jie gesaäp- widmungsfläche eine sehr hohe natürtiche Bodenfruchtbarkeit (FEG 5) aufweist-

Gemäß Kriterienkatalog siid Böden mit sehr hoher natürtiche Bodenfruchtbarke.it iedoch für eine

photovottaik-Freiftaciäniuitzung grundsätztich auszuschließen. Die geptanten Änderungen des

örflichen Entwicxtunjiioiuptä"-tu, 2 (Anderung Nr. 2.12) sowle des Flächenwidmungsplanes N7. 5

(ini"rung Nr. S.3Liwidersprechen somit.dem Kriterienkatalog für PV-Freiflächenanlagen der Oo
'iuoroiotrntx Strategiä zoeo. Die oö. IJmweltanwattschaft kann daher der beantragten Um-

widm u ng n icht z u stimmen.
Mit freundlichen G rüßen !

F(lr die Oö. lJmweltanwaltschaft

:i
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Mag. Christian Leidinger

Zitat Ende

Stellungnahme Landwirtschaftskammer

Zitat Anfang

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Moshammer,
zu o.a. geplanten Änderung der Ftächenwidmung auf dem Grundstück 9306, KG 45015 Hartkirchen,
von derzeit Grünland in künftig Sonderausweisung ,,Photovoltaikanlage" nehmen wir wie fotgt Stet-
lung:
Zur Bodenfruchtbarkeit wurde aus DOR/S der Funktionsertüilungsgrad 5 (FEG=s) erhoben. Die Zu-
stimmung der Landwirtschaftskammer zum umwidmungsvorhaiei ist an die *onsequente tJmset-
zung der PV-Strategie des Landes Oberösterreich gebinden.

Oberösterreich setzt beim PV-Ausbau auf das nachstehende priorisierungsmodell:
I höchsfe Priorität hat der PV-Ausbau auf Dächern
a hohe Priorität hat die Nutzung von Flächen, die bereits verbaut sind wie z.B. parkplätze
tr Priorität haben PV-Freiflächenanlagen auf belasteten Flächen wie etwa Halden und DeponienI Geringste Priorität haben PV-Freiftächenanlagen auf tandwirtschafttich mindernutzbaren Böden,
uonangig im Nahberelch von lJmspannwerken, sawie Agro PV-Ftachen auf mindernutzbaren agrär-
flächen.

Konkret wird in der oÖ PV-Strategie im Punkt Landwirtschaft und Bodenschutz darauf hin-gewiesen,
dass,,BÖden mit hoher bis sehr hoher nat(irticher Bodenfruchtbarkeit (FEG >=4) unabhäng'ig von aer
PV-N utzu ng auszuscheiden sind".
Befindet sich die PV-Freiflächenanlage in einem energiewirtschafttich sehr sinnvotten Be-reich der
Priorität 1 und 2, so gitt für pV-FFA fotgende Regetuig:

,,Böden mit mittlerer bis hoher natürticher Bodenfruchtbarkeit (FEG g bis 4) sind nur in Form
einer DoppelnuEung (Agrar- und pV-Nutzung) zutässig.

,,Böden mit sehr hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit (FEG=S) sind unabhängig von der pV-
Nufuung auszuscheiden"

Die geplante Umwidmung befindet sich tt. Doris im überwiegenden Teit auf Böden mit sehr hoher
natürlicher Bodenfruchtbarkeit (FEG=S) und rsf aus Sicht der Oö pv-Strategie abzulehnen.
Auf einer kleineren Fläche befindet sich die Widmung ,,Erdaushub- und AbÄumdep,oiie,,, für diesen
Bereich geben wir eine neutrale Stettungnahme ab.
Weiters tsf aus Sicht der BBK Eferding Grieskirchen Wels zu prüfen, ob die vorhandenen und nutz-
baren Dachflächen der Antragstetler bereits mit Photovoltaikänlagen genutzt werden.
Freundliche Grüße

Zitat Ende

Eine positive Stellungnahme langte seitens des Militärkommandos für Oö. ein.

Weiters wurde im Zuge des verküzten Verfahrens gemäß g 36 Abs. 4 in Verbindung mit g 33 Abs. 3
und 4 des oÖ. RoG. 1994 mit schreiben vo.m 17.014.202s istettungnahmefrist bis 05.05.2023) die
nachweisliche Verständigung der durch die beabsichtige Planandeiung Betroffenen durchgefuhrt.

lnnerhalb dieser Stellungnahmefrist sind folgende Stellungnahmen und Einwendungen eingelangt.

Stellu ng nahme Aichinger Alfred, G ru nda n rainer

Zitat Anfang

Sehr geehrte Damen und Herren,
auf das Schreiben vom 17. April 2023 in obiger Angelegenheit nehme ich wie fotgt Stellung:
lch bin im Süden/Südosten unmittelbarer Grundnaöhbar mit einer landwirtscnanün genutzter
Fläche (Grundstück Nr. 332211).
Diese Fläche ist mit einem öffenttichen Weg, der am umzuwidmenden Grundstäck enttang führt,

it:
il,
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ersch/ossen.
Für mich ist es unerläss/ich, dass rbh diesen Weg auch weiterhin mit breiten Maschinen befahren

kann. Daher rst es vonnöten, dass die tJmzäunung in ausreichendem Abstand zum Weg errichtet

wird.
Es wäre wünschenswert, die Modute so niedrig wie mögtich zu halten. lch befürchte nämlich, dass

die tandwirtschaftlichen Kutturen (vorwiegend Gemtise) auf meinem Feld durch Beschattung

du rch die Aufständeru ng beeinträchtigt wü rde n.

Mit freundlichen G rüßen
Alfred Aichinger

Zitat Ende

Stellungnahme Bianca und Karl Hundstorfer - kein Einwand

Stellungnahme Hans Arthofer Gesellschaft m'b.H' & Co KG

Zitat Anfang

Die Firma Hans Afthofer GmbH & Co.KG. betreibt auf den benachbarten Grundstücken eine

Kesaufbereitung.
Trotz der innerbetrieflicnen Maßnahmen zur Staubniederhaltung kann nicht ausgesch/ossen

ierden, dass bei Starhwinderergnrssen Verfrachtungen auf benachbafte Grundstücke

auftreten.
Mit freundlichen Grüßen

Zitat Ende

Aufgrund der negativen Stellungnahmen wurde von der Fa. CPG Competetrve Powel Generation

Cm-nH noch zusätzliche Erläuterungen gegeben und Abklärungen mit den Fachabteilungen vorge-

nommen. Die Abstimmung der Flache obliegt im Genehmigungsverfahren den Fachabteilungen'

ortsplaner Dl Kraus sichtäte nochmals alle Ünterlagen und bereitete darauf fußend eine ortsplaneri-

scne Stellungnahme vor. ln diese wurden die eingelangten Stellungnahmen gleich integriert. Auch

wurden die F-W und öEK-Entwurfe mit den geforderten Anpassungen eingearbeitet.

Abschließende Stellungnahme des Ortsplaners Dl Kraus:

Zitat Anfang
Eferding am 04. August 2023
BetriffiI Steltungnähme des Ortsplaners zu den Einwendungen gem. S 33 (2) bzw' $ 36 (4) des

?r?olo"fr"ndesabteitunsen oö zur FW-And. Nr. 5.31 una öex'A nd.2.12,,IGPG
Competitive Power Generation GmbH""

1. Abteilung Raumordnung - DI Maieron, Susanne: derzeitige Ablehnung

Sollte weiteihin an der Lage festgehalten werden, sind folgende Punkte zu berücksichtigen:

- Elektrotechnischie Beuiteilung ist noch ausständigl - nachgereicht am 10.08.2023

- Planungsraum ist auf die EA1 - Flache zu beschränken (gem' Agrar und ü 9 RP)

- öEk, Eähandelt sich um keinen wesentlich erweiterungsfähigen Standort. lm ÖEK ist eine

Fläche auszuweisen'
- Naturschutz: grundsätzlich vertretbar. Die für die Landschaftsverträglichkeit unabdingbaren

Beglfimaßn"]hren sind zu adaptieren. Der an 3 Seiten umlaufende Heckenzug ist in einer

Breite von 8m, anstatt 4m, auszuweisen und als Grünzug ,,Heckenzug - Bepflanzung mit

h e i m i sche n u n d sta n dortge rechten G e h Ölze n" auszuweisen'
- FW: es ist keine Einschrankung vorgesehen. PVlndex ist festzulegen: Agro - Photovoltaik-

-antage, Durch die Errichtung Oärf diä hauptsächliche lw Nutzung nicht oder nur geringfugig

neeiitracntig werden; mind.75o/o der Gesamtfläche müssen der Produktion von pflanzlichen

oder tierischen Ezeugnissen dienen.
- Luftreinhaltung: keineLinwande. Es kann durch die umliegende Kiesgewinnung und

-aufbereitunglu Staubablagerungen im Bereich der PV-Anlage kommen.

- lm Verfahreri ist zu klären, inwieweit auf die Empfehlungen des Ortsplaners eingegangen

wird.

il



2. Abteilung Land- und Forstwirtschaft - lng. Brandstötter, Claus: EAl - Deponie - kein Ein-
wand, LAFOWI- Einwände

+ Fläche der EA1 -Deponie ist prädestiniert für eine PV-Anlage und kann befirnrvortet werden.- Der Östliche Bereich mit der höchsten natürlichen Bodenfrüchtbarkeit und der Grünland-
widmung wird keinesfalls_ zugestimmt. Dieses hochwertige Ackerland, welches sehr gut land-
wirtschaftlich bewirtschaftet werden kann, soll der landwirtschaftl. Bewirtschaftung uioedingt
vorbehalten sein.

3. Landwirtschaftskammer oö - lng.Jungreuthmayer, Thomas: Einwand- Aufgrund Bodenfruchtbarkeit (FEG = 5) abzulehnen+ \Mdmung auf ,,Erdaushub- und Abraumdeponie" wird eine neutrale Stellungnahme abgege-
ben.

+ Zu prüfen ist, ob die vorhandene und nutzbare Dachfläche der Antragsteller bereits mit pV-
Anlage genutzt werden.

4. Oö. Umweltanwaltschaft - Mag. Leidinger, Christian: Einwand- Bodenfruchtbarkeit (FEG 5) --- daher kann der Umwidmung nicht zugestimmt werden.

5. Überörtliche Raumordnung - Dl Mandlbauer, Andre as= Einwände- Fachlicher Widerspruch zu den Zielen und Maßnahmen des ROP - Region.Eferding wird
festgestellt. Es kann keine Verbesserung der Agrarstruktur durch gegeristandliche Ümwid-
Irrung abgeleltet werden.

- Einwand gegen jenen nördlichen Teil der Umwidmung der außerhalb der EA1 Fläche liegt.

6. Sachverständiger für Natur- und Landschaftsschutz - Dt Kornhuber, Robert: grundsätztich
vertretbar

Die für die Landschaftsverträglichkeit unabdingbaren Begleitmaßnahmen sind zu adaptier-

Der an 3 Seiten umlaufende Heckenzug ist in einer Breite von 8m, anstatt 4m, auszuweisen
und als Grünzug ,,Heckenzug - Bepftanzung mit heimischen und standoftgerechten Gehöt-
zen" zu widmen. Die Schutzzone innerhalb der PV-\Mdmung ist aus naturschutzfachlicher
Sicht nicht ausreichend.

ten.

7. Abteilung Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik - Elektrotechnik und Energieversorgung lng.
Bauer, Franz Peter: Forderungen+ Umspannwerk UW-Feldkirchen befindet sich in etwa 5 km Entfernung zum geplanten

Standort und daher im Bereich der energiewirtschaftlichen Priorität f im Oo.Värteitnetz.- Für eine positive Beurteilung ist der Themenbereich Blendung genauer zu betrachten.

Stellunolahmg aus Sicht dgr Elektrotechnik und Energieversorqunq: Forderungen+ Grundsätzlich positiv zu beurteilen, aufgrund Oer trtane zum Umspannwärk UW Feldkirchen.- Themenbereich Blendung ist noch als offener Punkt zu betrachten und eine konkrete
Blendungsabschätzung bzw. Berechnung der Blendwirkung samt Angabe allfälliger
blendreduzierender Maßnahmen ist zur abschließenden Beurteilung iu ubermittäln.

Für eine abschließende pos. Beurteilung sind nachvollziehbare Unterlagen-und Stellungnahmen zu
übermitteln:

a' Stellungnahme Netzbetreiber hinsichtlich Netzzugang und der möglichen Ableitung der
elektrischen Energie sowie Angaben zu etwaigen notwendigen Neüausbaumaßnahmenb' Gemaß OÖ-Ph_otovoltaikstrategie 2030 ist eine BlendungsäbschaEung entsprechend der
OVE-Richtiinie R 11-3 (Ausgabe:2016-11-01), ,,Blendung durch Photoüottaikäntagen", zu
erstellen.

8. Netz Oö - Strom - Wahlmüller, Andreas Auftagen / Bedingungen:
- Schutzstreifen von 8m beidseits der Leitungsachse
- Hinweise siehe Stellungnahme.
Netz Oö - Gas - Ott, peterl kein Einwand

9. Abteilung Umwelt-, Bau- und Antagentechnik - lng. Tscherry, Martha: kein Einwand
Es kann durch die umliegende Kiesgewinnung und -äufbereitunizu Staubemissionen kommen.

10. Abteilung wasserwirtschaft - lng. Dinges, Henrvig: kein Einwand

11. Mifitärkommando Oö, Vzfl. Lenzeder, Bernhard: kein Einwand

ii.
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Stellungnahmen der Nachbarn:

n.- r--- rr--^L:-^^ r^^rahrha' cain I lmzärrnr
- öffenflicher weg sollweiterhin mit breiten Maschinen befahrbar sein. umzäunungen ln

ausreichendem Abstand zum Weg'

- Module so niäoiiäwie moglich nJten, um eine Beschattung des angrenzenden Feldes zu

verhindern.

kein Elnwand
Dachsbergerbachstraße 1 1, A-407 0 Eferdi ng 3/5

13.
Trotz der innerbetrieb lichen Maßnahmen zur staubniederhaltung, kann es bei starkwindereignissen

zu Verfrachtungen kommen

Fachliche Stellunsnahme dgs 9rtsplan'er?:
AusSichtderortsplachabteilungengrundsätzlichnachgekommen
werden.

Hiezu sollen die Planunterlagen wie folgt adaptiert werden'

- Ausweisung eines 8m breiten, dreiseitigen Grünzuges (Notd,ost, süd) anstatt der

derzeitig umüurenaen 4m breiten Schu-tzzone. (gem' Abteilung Naturschutz)

Grünzug Gz9 ,,Heckenzug - eepitüzing mit hölmischen und standortgerechten Ge'

hölzen"

+ zustimmung des Betreiberssiefie stellungnahme cPG samt Antagen vom 28' Juli 2023

- Einschränkung der abstrakten PV-Widmung zur Agro-PV auch im FW'Plan'

py1= ,,Agro - Fiotovottaikanlagi: Durch a'Ä erricntung darf dp hauptsä.chliche Iw'

,Nutzung nicht oder n* g"rirgüiig ieeinträchtig weiden; mind' 75% der Gesamtflä-

che müssen der produxtion von f,tüiilichen ode-r tierischen Eneugnissen dienen;'

- Flächige Ausweisung der öef'flacne anstatt des singulären Standorts'

-Fürdie30kVHochspannungsleitungsolleinSchutzbereichvonSmeingetragenwer.
den.

Zum Flächenausmaß wird wie folgt Stellung genommen:

Lt. stellungnahmen der Abteilung Land- und Forstwirtschaft, der Landwirtschaftskammer' der oö'

Umwettanwattscnaft rinO äut Si.it Oer uOeörttichen Raumordnung is! da9 Flächenausmaß auf die

bestehend ersichttictig;;;;ht" D"ponienäcnä (EA1) zu begrenzen. Bei Reduzierung dieser Fläche

wäie einer Genehmigüng der FW-Anderung entgegenzusehen.

14.
Kraus Georg Arch itekt ZT GmbH,

Betreffend die Reduktion der Pla-

nungs-raumfl äche wird aus ortsplane-

riscf,er Sicht jedoch nochmals auf die

beigebrachte Grundlagenforschung
deJzukünft igen Betreibers hingewie-

sen, welche den Beweis anstellt, dass

die höchste natürliche Boden-
fruchtbarkeitsstufe (5 von 5) gem' Oö'

Boden-funktionskarte nicht den vozu-
fi ndenden Tat-sachen entsPrechen
dürfte. Hiezu wird auf die Stellung-

nahme zur Einleitung des Verfahrens

1993: nordöstlicher, bis mittiger Teil in Beorbeitung

samt Anlagen venuiesen. Aus den

historischen Aufnahmen von 1993

erscheinen die Angaben des Antragstel lers nachvollziehbar, dass es sich auch bei der nördlichen

Fläche ebenso um eine bea lediglich früher geschlossen wurde und

nördlicher Teilwurde frÜher hlossen ols

il,
li,

il
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rbeitete Fläche handelt, welche



nun einen geringeren landwirtschaftlichen Ertrag ezielen kann.

Diese Abstimmung müsste mit den Fachabteilungen Landwirtschaftskammer (lng. Jungreuthmayer),überörtliche Raumordnung (Dl Mandlbauer) f5gil,Abt"iffigGnd- und rorstwiiscn"it lrngBrandstötter) und der oö. umweltanwattscnäft {lrltä'g. L;iä;g"eiferrotgen, 1',-J"n nägätiu"n Beurtei-lungen zu entgegnen.

+ Hienu wird explizit a.uf die gtellungnahme der Fa. cpG sonne nkraftwerke samt Anlagenvom 28' Juli 2023 vetwiesen. Mit den betreffenden Fachabteitungen wurden bereitsAbstimmungsgespräche geführt und die beigebrachien-üntertagen vertieft erläutert. Er-gänzend wurde auf die faktische Ertahrung öer eeiirtsciaftenden verwiesen.

Die beabsichtigte Agro-PV-Anlage würde aus ortsplanerischer sicht zudem eine Ausgleichsmaß-
l.ahTltuf nicht gänzlich einordenbaren Bodenfruchtbarkeitsfu Ä" darstelen.
Nach Rücksprache mit dem Antragsteller möchte vor Allem 

"r. 
ä"n vorliegenden Gründen, sowieaus

Gründen der wirtschaftlich.keit {. der gesamten. Fläche festgehalten werden, da der geforderte g mbreite GZ-streifen die nutzbare Flachdzudem etwas verkleiiert.

Gem' stellungnahme der Abteilung Elektrotechnik sind für eine abschließende positive Beurteilungnoch folgende Unterlagen beizubringen:- Stellungnahme des Netzbätreibers hinsichtlich des Netzzuganges (Ableitung derelektr' Energie bzw. etwaig notwcndlge ttetzausuaumittnatrmen) wurde nachgereicht- Blendungsabschätzung gäm. OVE-R|- n tt_g

7 lu-r Blendung wird auf die Steltungnahme des Betreibers CpG samt Anlagen vom 2g.Juli 2023 vetwiesen.
+ Zur Stgn. des Nehbetreibers wird 3uf di9 Stettungnahme CpG samt Anlagen vom 2g.Juli 2023 verwiesen. i.B. Anhang 11 schreiben ai, rtiä oo
Der 8m schutzstreifen wird im Zuge der Detaitptäniiiie, aostimmend berücksichtigt.

Betreffend die in der stellungnahme der ortsplanung angeführten Empfehlungen zum Abschlusseines Raumordnungsvertrag-es (nachstehende Punk-te) särin o-"l. Gemeinde beraten werden:

' Die Einfriedung sott durch eine dahinterliegende Bepflanzung ergänzt werden. Dies so//durch den Grünzug Heckenzug - Bepflaniurg *it i"i^ischän ina staräo,tgärechten Ge-hölzen erfolgen'.(Eg-srnd stanäortgerechte eiiheimische Laubgehölze zu verwenden undsoll ein maximaler Pflanzabstandion 2,0x2,0 m nicht übersch-riften *"ra"nj
Da bei Agrar-PV Antagen sind mind. auf 15%o der WiAiungsnache Biodiversitätsmaßnah-
men zu setzen und dart die Heckenpftanzung eingerechnit werden foopp,itÄ-uEen zumLandschaftsbitd)

' Das Pflegekonzept ftlr dle Antage, bzw. die landwirtschafttiche weiternutzung ist dem Grun-de nach bereits der Proiektbesöhreibung zu entnehiei. oirr" nbsichtseritirung sottte je-doch im Rahmen eines Raumordnungsiertrages für verbindlich erktärt werden.' Yeftrag mit Betreiber der tandwirtscnänicneiaewirtsihaftung samtaetr,'eosres chreibung.Auf folgende Eckpunkte ist dabei zu achten:
- Jährlicher pflegeschnitt
- v e rwe n d u n g vo n REW r s A-z e rtif i z i e rte m wi e se n s a atg u t
- Jegliche Form.der Düngung und der Einsatz von Eiäa", haben zu unterbleiben- Passierbarkeit von Niederuid aurcn Aus/ässe in aei interen 20 cm des Zauns

. ' Bei Beendigulto !9r Energiegewinnung durch Photovottaik ist die entaii zur-öänze rückzu-bauen. Die vertragtiche sicherstittuig lsicneineitsieiil;;di;;;; emprohten.

Da es sich lediglich um-Empfehlungen seitens lgr-ortsolanung handelt (auf Basis der Empfehlungender umweltanwaltschaft vom Febrüar 20231, wiro festgähait"n] J"s es der Gemeinde obtiegt einensolchen RaumordnungLlfrtlaggbzuschließen, bzw. dTe darin aufzunehmenoen punlie festzulegen.Der Vertrag an sich stellt kein kriterium zur Genehmiö;"ö;iähig'ileit der \Mdmung dar. Der wid-

fl:'figsgemäß 
beabsichtigte Betrieb könnte damit jedöcnieltii"i, rie inhattich züsatzticn abgesichert

Die Entscheidung äber die Beratung zum Abschluss eines solchen Vertrages sollte vom GR schrift-lich
festgehalten werden.



Zusammenfassend wird den Stellungnahmen der Fachabteilungen Folge gele-istet und wurde

der Entwurf zur fW-Änä"-ng C.gt s-amt öeXZ.tZentsprechend angepasst (8-1 9?' PVXtil
lndex der 750/oAgroNutzung, schutzzone 8m bei der Hochspannungsleitung, flächiges oEK)'

Betreffend die Flächän"üitTtntung, die Stellungnahme z!rBlendung und-dieStellungnahme-

des Netzbetreibers wird auf die steilungnanmeäer Fa. GPG vom28.O7.2023 hingewiesen und

mit den beigebrachtä" n"na"gen aus S-icht der Ortsplanung von einer entsprechenden Ab-

stimmung und Berücksichtigung der Einwände ausgegangen'

Der Beschluss zur Voriage iur öenenmigung des nun vorliegenden Planstandes vom

11.07.2023 samt Beilagen wäre vom GR zu fassen'

zu den Stellunqnahmen der Anrainer wird aus ortsplanerischer Sicht wie folot Stellunq qenommen:

Aus ortsplanerischer Sicht ist durch den, von den Fachabteilungen geforderten, 8 m breiten Grünzug

ein ausreichender Abstand zu den umliegend en Feldern gegeben. Von einer nachteiligen Beeinflus-

sung durch die HÖhe der Module kann aus Sicht der Ortsplanung nicht ausgegangen werden. Eine

Einzäu nung solljedoch gem. dem Einwand in einem ausreichenden Abstand vom Weg errich'

tet werden, damit dieser von breiteren landwirtschaftlichen Fahrzeugen und Maschinen un-

gehindert befahren werden kann Der ohnehin erforderliche Grünzug e röffnet diese Möglichkeit

ohnehin ohne Einschränkung der PV-Anlage (Berucksichtigung im ev. Raumordnungsvertrag

+ zustimmung des Betreiberssiefie stettungnahme cPG samt Antagen vom 28' Juli 2023

Der Zaun wiierst in einem Abstand von 4m zur Grundgrenze errichtet.

\Me auch von der Fachabteilung U BAT hingewiesen, sind Staubablagerun gen im Bereich der PV-

Anlagen aufgru nd der benachbarten Kiesgewinnung und Kiesaufbereitung nicht auszuschließen.

Aus ortsplanerisch er Sicht sind diese möglichen Staubemissionen vom Betreiber der PV-Anlage

insofern zu berücksichtigoen' dass keine Ertragsverluste geltend gemacht werden können und

die Reinigung der PV-Modu le zum Erhalt der Leistungsfähig keit der Anlage dem Betreiber

selbst obliegt' Es wird emPfohlen, diesen Hinweis in einem etwa igen Genehmigungsverfah-

ren zur Errichtu ng der Anlage (rechtssicher) festzuhalten

Zitat Ende

Die zutetzt eingelangte Stellungnahme der Netz OÖ. liegt bei.

Zusätzlich soll mit dem Betreiber ein Raumordnungsvertrag lt. beiliegendem Entwurf abgeschlossen

werden.

Der Umweltausschuss hat nun diese Angelegenheit für den Gemeinderat - Beschlussfassung -
vorberaten.

ANTRAG DES VORSITZENDFN: 
^

Der Gemeinderat möge dann beschließen:

Die FlächenwiomungäpänanJ"rung Nr. 31 des Flächenwidmungsplanes Nr' 5_ laut vorliegendem

;;;.; ;;i" li" 4.oä,:,,-riö ä"r OÄiJnen Entwicklunsskonzepte Nr. 2, Anderuns 12 wird senehmigt'

Der Beschlussfassung werden

1. die fachliche Stellungnahme des Ortsplaners

2. TeilA: FtacnenwiJm"unlsteil Nr. 5, Anderung Nr. 5.31, Planverfasser Kraus Georg, Architekt

ZT GmbH, Dachsbergerbachstraße 11, 4070 Eferding

3. feif E, Ortf i"nes intuiicfiungtLont"pt Nr. 2, Anderung \Y' 2,12, Planverfasser Kraus Georg'

Architekt ZT GmbH, Dachsbergerbachstraße 11, 4070 Eferding

4. Anhänge Stellungnahme Ortsplaner
5. Stellungnahme Netz OÖ'
6. Raumordnungsvertrag.

ll
I I



zugrunde gelegt

ANLAGEN:
5.31 - Stellungnahme Ortsplaner
5.31 - öEK Anderung
5.31 - FläWiAnderung

I 91 - Anhänge Steilungnahme Ortsptaner
5.31 - Stellungnahme Netz Oö.
5.31 - Raumordnungsvertrag

BEMTUNG:
GR David Aichinoer
Es gab. Einwände wegen der Bodenfruchtbarkeit. Es wäre besser, wenn sich die Fläche auf dieehemalige Deponie beschränken würde. wir können dem so nicnt zustimmen.
GR Rainer Rathmavr
ln der Grundlagenforschutg 

1rT Einleitungsbeschluss war schon ersichflich, dass es auf der ge-samten bctreffenden Fläche schotterabbaü gegeoen hat. Folglrch auch in der nordöslich gelegenenTeilfläche von einer natürlich gegebcncn Boäeäfructrtr,iireit,iveil uuch dort intenetv sorrotter abge-baut und mit Schutt nzw. Schöttär wieder befüllt wurde. oas heini, die zwei Flächen unterscheiden
sich von der Bodenbeschaffenheit gar nicht. Der Unterscnieo riegi darin, dass auf der Teitfläche derschotterabbau bis in j!19_er9r Zeit durchgeführt und wieder u"trönto.r"n wurde und im DoRls aus-gewiesen ist. Die nordöstliche Teilflächelst nicht ausgewiesen. o"r hat der tffomunjswerber imVerfahren argumentiert.-Die planliche Darstellung ist äinfacn rarscn und deshalb 

"u.Ä 
oi" negativenGutachten vom Land oÖ. wr haben im umweltäusschuss darüber diskutiert. lm Gutachten unseresortplaners wurde festgehalten, dass der \Mdmungswerber Jie öiunoragenforschungin oer zwi-schenzeit ergänzt hat. Bei entsprechender Darsteilung wird ei aucn keinen negativän Einwand ge-

BESGHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrao des vorsit=end"n

ENDE TOP. 3.1
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3.2 Retentionsbecken Senghübl Grundkauf
Vorlage: 8,A1213/,2023

BERIGHT DES VORSITZE}DEN:
Die Bauarbeiten für den Regenwasse rkanal und das Retentionsbecken in Senghübl sind bereits

abgesch lossen. Aus diesem Grund fand am 26.06.2023 eine Vermessung durch den Geometer

Gerhard W. Rabanser aus 4070 Eferding statt' Laut VermessungsPlan beträgt das Flächenausmaß,

welches in das Gemeindegut übergehen soll 403 m2. Für den Kauf dieser G ru ndstücksfläche liegt

ein Vorkaufuertrag vom 24'11'2022 vor' Herr erhält € 20,00

ANTMG DES VORSITZEN DFN-:

Oer Ce,nreinderat möge beschließen :

Das neu u"rr".r"nJ-Grundstück laut vorliegendem Vermessungsplan vom 26.06.2023 vom Geo-

meter w. Gerhard naoänier aus 4070 eterJl"ng wird in das Geme-indegut übernommen. Das Grund-

stück soll in einer neuen EZ angelegt werden'

pro m'.

Der Gemeindevorstand hat diesen Tagesordnungspunkt in seiner sitzung am 28'08'2023 vor-

beraten und stellt elnsiimmig an den öemeinderal den Antrag zur Beschlussfassung'

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antrao des voritzenden

einstimmiqe Annahme durch Handerheben
24 JA-Stimmen

(GR R"in"r Rathmaur *aEi der Abstimtunq nicht 
"n*e""nd)

ENDE TOP. 3.2

:l:l
',i'



3.3 verkauf des neu vermessenen Grundstücks Nr. 3294/5, KG Hartkirchen
Vorlage: Bful214t202l

Nr. 329412, KG Hartkirchen an
17.04.2023 wurde beschlosse dass ein Teil des Grundstircks

verkauft wirdln einem Gespräch zwischen den Kaufinteressenten und dem Bürgermeister wurde ein Kaufpreisvon € 28,00 vereinbart und, dass die Kosten firr die Vermess ung und grundbücherliche Durchfüh-rung sowie die Notarkosten für die Erstellung des Kaufuertrages von ihnen als lnteressenten über_nommen werden. Der Gemeincle entstehen somit keine Kosten.

Am 03'05'2023 fand bereits die Vermessung durch Geometer Gerhard Rabanser aus 4070 Eferding
$a$, Dgr. Vermessun gsptan l iegt diesem Amtsvortrag bei.
Bei.derVeräußerungsfläche händelt es sich um 308 m2 mit der neuen Grundstircks Nr. 3294/5, KGHartkirchen.
Dr' Dobler aus Eferding hat bereits einen Kaufuertrag erstellt. Auch dieser Kaufuertrag liegt diesemAmtsvortrag bei. - i

Der Gomoindevorctand. hatdiesen Tagesordnungspunkt in seiner sitzung am 2g.0g.2023 vor-beraten rrnd stellt einstimmig an den öemeindera]t äen Arrtrag zur Beschlueefassung.

Der Gemein derat möge Oescfr r r-e gen
Die Gemeinde verkauft das neu

DieKäufertragen die Kosten derVermessung, grundbücherlichen Durchftihrung und Notarkosten firrdie Erstellung des Kaufuertrages. Der darauJresultierende Verkaufserlös wird rlr oäs projekt photo-
voltaikanlage samt Batteriespbicher für das FF-Haus der FF ttartkircnen reserviert bzw. zugeteill

vermessene Grundstück Nr. 3294/5, KG Hartkirchen mit ei-ner Fläche von 308 m2 aus dem G rundstück Nr. 329412, KG Hartkirchen an
4081 Hartkirchen zum preis von € 2g ,00 pro Quadratmeter laut beilie-gendem Vermessungsp lan vom 09.05.2023 und Kaufuertragsentwurf des öffenflichen Notars DrDobler

ANLAGEN:
Vermessungsplan vom 09.0S.2023
Entwurf Kaufuertrag

BERATUNG:
GR Peter Hinterberqer
Die Pendler können am öffentlichen Parkplatz beim Tennisplatz stehen bleiben.
GR Marqot Atthofer
Es ist zu überlegen, dass die Gemeinde die PV-Anlage bei der FF Hartkirchen selbst errichtet. Durchdie Einspeisung kommt doch etwas Geld herein. lch äehe das projekt positiv.

24 JA-Stimmen

ENDE TOP. 3.3



3.4 verkauf des neu vermessenen Grundstücks Nr.14714, KG Hartkirchen und

Verpachtung Oes uerOieiOenaen Grundstücks Nr. 14713, KG Hartkirchen

Vorlage: BAl215l2O23

m 22.05.2023 wurde beschlossen d

KG Hartkirchen an

is von € 50,00 Pro Quadratmeter und ein Pachtentgelt inNr. 14713,
ein KaufPre
festgesetzt.

ass ein Teil des Grundstücks
verkauft wird. Dabei wurde

Höhe von € 250,00 /jährlich

bücherliche Durchführung,
zu tragenWeiterswurdefestgelegt,dassdieKostenfürdieVermessungundgrund

sowie die Notarkosten"iiir Oie Erstellung des Kaufuertrages von Herrn

rinO. O"r Gemeinde entstehen somit keine Kosten'

Am26'06.2023fanddieVermessungdurchGeometerGerhardRabanseraus40T0Eferdingstatt'
oät üätt"tsungsplan liegt diesem Amtsvortrag bei' 

-
Bei der VeräußerungsflaChe handelt es sich ü-t Sag m2 mit der neuen Grundstücks Nr' 14714' KG

Hartkirchen.

Dr. Dobrer aus Eferding hat bereits einen Entwurf eines Kaufuertrags ersteilt. Auch dieser Kaufuer-

tiagsentwurf liegt diesem Amtsvortrag bei'

Betreffend der Pachtfläche mit einem verbleibenden Grundausmaß von ca' 1031 m'z(nach umfah-

rungsbau) für das ciunäs1ucr Nr. 14713, KG Hartkirchen wurde bereits ein pachtvertrag erstellt,

rärän"t diesem Amtsvortrag angeschlossen ist'

Hinweis: Beim gegenständlichen Grundsttrck Nr. 14713, KG Hartkirchen wurde eine Flächenberich-

tiounq im Grundbuch vorgenommen, da oäi Äusmaß nichtwie ursprünglich angenommen 1906 m2

nätruö, sondern 17 10 m2'

Der Gemeindevorstand hat diesen Tagesordnungspunkt_in.seiner sitzung am 28'08'2023 vor-

beraten und steltt r"ittn"iilrcft an deriGemeindeiai den Antrag zur Beschlussfassung'

ANTRAG DES VORSITZENPEN=:

o e--e me n o e rat m ö g e be sc h l i e ß e n :

Die Gemei nde verkauft das neu vermessen e Grund stück Nr. 14714 KG Hartkirchen mit einer Fläche

von 383 m2 aus dem Grundstück Nr. 14713' KG Hartkirchen an

4081 Hartkirchen zum Preis von € 50,00 Pro Quadratmeter laut beiliegendem Vermessung splan vom

29.06.2023 und des Kaufuertragsentwurfes des öffentlichen Notars Dr. Dobler

Der Käufer trägt die Kosten der Vermessung' grundbücherlichen Durchführung und die Notarkosten

für die Erstellung des Kaufuertrages.
Der vorlieg ende Pachtvertrag firr die Verpachtung des verbleibenden Grundstücks Nr' 14713, KG

Hartkirchen mit einer Fläche von ca. 1031 m' mit Herrn wird abgeschlossen. Das

jährliche Entgelt wird mit € 250,00 festgesetzt'

ANLAGEN:
ffi-e s s u n g s p I a n v o m 29 . 06'2023
Kaufuertragsentwurf Dr. Dobler

Pachtvertragsentwurf

il
I'

I
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BERATUNG:
GR Pia Knooler
lst dieser Verkaufserlös auch schon zugewiesen?
AL Roland Schauer
Nein, es wird eine allgemeine Rücklage gebildet.

ENDE TOP. 3.4



3.S Grundeinlöseverhandlungen -Abschluss von Kaufvereinbarungen
Vorlage: BAl218l2O23

BERICHT DES VORSITZENDEN :

Die Grundeinlosevernäd-Mffiden umfahrungsbau ,,Pupping-Karling" werden. dezeit vom Amt

der Oö. Landesregierung, Ableilung Geoinformation und Liegenschaft durchgeführt' -
Das Amt der oö. t_anJeäregierung-tunrt auch die Grundeiniöseverhandlung für die Gemeinde Hart-

kirchen durch.

Seit der letzten Gemeinderatssitzung wurden folgende Kaufuereinbarungen über den Erwerb von

Grundflächen, die von der GemeinOä tur das Baülos Umfahrung Pupping-Karling benötigt werden,

unterschrieben:

Kaufuereinbarung mit 4081 Hartkirchen1.

2. Kauvereinbarung mit

ANTRAG DES VORSITZENDEN=:
Der Gemeinderat möge beschließen:

Die vorliegenäen Kaufuereinbarungen werden von der Gemeinde Hartkirchen vertragsmäßig

angenommen.

ANLAGEN:
1. Kaufuereinbarun
2. Kauvereinbarung

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antraq des voFitzenden

einstimmiqe Annahme durch Handerheben
25 JA-Stimmen.

ENDE TOP. 3.5
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3.6 Vermessung Gemeindestraße Karling - Bahnweg
Vorlage: 8,A.1226202g

BERICHT DES VORSITZENDEN:
Nach Abschluss der Asphaltierungsarbeiten bei der Gemeindestraße Karling - Bahnweg fand am
16.08'2023 die Schlussvermessung durch Dipl.-lng. Rudolf Schöffmann aus aöOO Leondin! statt.
Mit Schreiben vom 22.08.2023 hat die oben genännte Vermessungskanzlei der Gemeinde die ent-
sprechende Planurkunde und Gegenuberstellung über diese Kätasterschlussvermessung, GZ:
7854123, mit dem Datum vom 18.08.2023, mit dem Ersuchen, über die erfolgten Ab- und Zuschrei-
bungen vom bzw' zum öffentlichen Gut eine Beschlussfassung durch den Gemeinderat vozuneh-
men, übermittelt.
Nach Vornahme bzw. Rückübermittlung des Gemeinderatsbeschlusses an die Vermessungskanzlei
wtrd von dort aus die Herstellung der Grundbuchsordnung gemäß den Bestimmrng"n deJ tiegen-
schaftsteilungsgesetzes veranlasst.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Die in der Planurkunde und der Gegenüberstellung, GZ:7854123 mit dem Datum vom 1g.0g.2023
des staatl. bef. u. beeid lngenieurkonsulent f. Värmessungswesen Dipl.-lng. Rudolf Schöffmann,
Welser Straße 26, 4060 Leonding, dargestellten Ab- und Zus'chreibungeÄ uom-Otw. zum öffenlichen
Gut der Gemeinde bei der Gemeindestlaße Karling - Bahnweg werden beschlossen.
Die widmung dieser Flächen zum Gemeingebrau-ch und bzvü die Aufhebung aus dem Gemeinge-
brauch gemäß den Bestimmungen des oö. straßengesetz 1991 wird bestätigi.

Die im beilegenden n llte Fläche wurde und an den angrenzenden
Grundeigentümer Herrn übergeben

Die Vermessungsurkunde liegt diesem Amtsvortrag bei

ANLAGEN:
Vermessungsurkunde

BERATUNG:
GR Marqot Arthofer
lch war bei der Vermessung dabei und es wurden Schäden festgestellt, wie z.B. im Asphalt, die aus-
gebe-ssert gehören. Dies wurde auch schriftlich festgehalten. ln äer 50-er Zone aufder linken Seite
von Pupping kommend steht das Gras sehr hoch und ich ersuche, diesen Bereich regelmäßig zu
kontrollieren. lch denke auch an einen Verkehrsspiegel.
Vorsitzender
Das Gras wurde zwischenzeitlich gemäht. Die anderen Schäden werden gerade bereinigt und es
entstehen keine Kosten für uns.

BESGHLUSS/ABSTTMMUNG über den Antrao des vorsit enden

25 JA-Stimmen.

ENDE TOP. 3.6



3.7 Pachtfläche H i I keri n g nähe Asc hach brücke ; Verlän geru n g Pachtvertrag
Vorlage: BAl219l2O23

BERIGHT DES VORSITZENDEN:
ffihenpachtetseit2013dieGrundstücksfläche1450,KG45028Schaumberg
mit einer Fläche von 892 m' nahe der Aschachbrücke Hilkering, welche im Eigentum der BMM-

Beteiligungs GmbH steht. Dieser Pachtvertrag läuft mit Ende September 2023 aus. Der dezeitige
Pachtzinsln Höhe von € 100,00 netto soll nach Vorstellung der Eigentümerin für eine Verlängerung

um weitere 5 Jahre auf 200 € netto angehoben werden. Da das besagte Grundstück eingeschottert

auch als mögliche Parkplatzfläche für Kirchenbesucher und auch als Übungsplatz der Feuerwehr

dient bzw. zusätzlich dadurch der Gemeinde ein direkter Aschachfluss-Zugang gewährleistet wird,

soll die Verlängerung des Pachtvertrages angestrebt werden. Das Bestandverhältnis beginnt mit

01.10.2023 und endet, ohne dass es einer KÜndigung bedarf, am 30.09.2028.

Der Gemeindevorstand hat sich in seiner Sitzung am 26.06.2023 für die Weiterführung des Pacht-

vertrages ausgesprochen, und legt dem Gemeinderat folgenden Antrag zur heutigen Beschlussfas-

sung vor.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Der Pachtvertrag zwischen der BMM Beteiligungs GmbH,
Straß 32, 4072 Alkoven als Bestandgeber und der Gemeinde Hartkirchen, Kirchenplatz 1,4081
Hartkirchen als Bestandnehmer wird um weitere 5 Jahre verlängert.

ANLAGEN:
Pachtvertrag

BESCHLUSS/ABSTIMMUNG über den Antraq des Vorsitzenden

einstimmiqe Annahme durch Handerheben

(GR Marqot Arthofer war bei der Abstimmunq nicht anwesend).

ENDE TOP. 3.7



3.8 Umstellung Straßenbeleuchtung auf moderne LED-Technik
Vorlage: AL186112023

BERIGHT DES VORSITZENDEN:
lm Rahmen des Kommunalen lnvestitionsprogrammes (KlP 2023) soll die Erneuerung der öffenfli-
chen Beleuchtung im gesamten Gemeindegebiet auf LED vordringlich umgesetzt werden. lm Vorfeld
wurde seitens unserem Betreuungsunternehmen E-Werk Wels eine Feinanalyse des gesamten
Straßenbeleuchtungsnetzes durchgeführt. Darin ist die Umstellung sämtlicher Beleuchtungskörper
auf moderne LED-Technik (inkl. möglicher Dimmung) samt Austausch div. baufälliger Masten und
sämtlicher zwischenzeitlich verbotenen Betonmasten eingeplant.

Das diesbezügliche Ergebnis liegt uns im Detail vor, wobei anhand der aktuellen Strompreise (Ener-
gieliefervertrag mit der Energie-AG zum günstigen Arbeitspreis läuft noch bis Ende 2023) nachfol-gendes jährliches Einsparungspotcntial (Umstellung auf LED) vorliegt:

Energiekosten samt möglicher Dimmung
Wartungskosten

rd
rd

22.000,00 Euro
4.040,00 Euro.

Bei Projektumsetzung besteht bel lnanspruchnahme der KIP-2023 Fördermrttel etn Fördervolumen
der Gesemtbaukosten in der llöhc von 50 % Weiters wärde eine Fördermöglichkeit seitens der KPC
mit rund € 6.450,00 bestehen und eine EOP-Landesförderung in Höhe von 75.000 Euro zu tragen
kommen. Bei allen Straßenbeleuchtungseinrichtungen entlang der Landesstraßen (B-130 und B-
131)werden zusätzlich Fördermittel in Höhe von 50 % seitens dem Land Oö zugeführt. Nach Be-
rücksichtigung aller Fördermöglichkeiten verbleibt ein Eigenmittelanteil in Höhe von ca. € 50.OOO,O0
für die Gemeinde Hartkirchen. Unter Berücksichtigung der möglichen Einsparungspotentiale rechnet
sich diese lnvestition bereits nach2 Jahren.

Für die Projektumsetzung soll eine Ausschreibung vorgenommen werden, sodass zeitnah die Auf-
tragsvergabe an den Bestbieter erfolgen kann.

Da der aktuelle Stromliefervertrag mit der Energie-AG mit Ende 2023 endet (aktuell 5,35 CenUkWh)
und ab Jänner 2024 der neue Arbeitspreis mit 19,65 Cent /kWh eintritt, sollte dieses Projekt unbe-
dingt vordringlich behandelt werden.

Der Gemeindevorstand hat diesen Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung am 28.08.2023 vor-
beraten und stellt einstimmig an den Gemeinderat den Antrag zur Beschlussfassung.

ANTRAG DE$ VQR$ITZENDEN:
Der Gemeinderat möge im Grundsatz beschließen, dass die Straßenbeleuchtung im gesamten Ge-
meindegebiet im Rahmen des Kommunalen lnvestitionsprogrammes 2023 nach der vorliegenden
Feinanalyse des E\MA/ aus 4600 Wels auf moderne LED-Beleuchtungstechnik umgestellt wird. Die
Ausschreibung sollzeitnah vorgenommen werden, sodass eine Auftragsvergabe noch im Spätherbst
2023 erfolgen kann.

AL Roland Schauer erläutert dem Gemeinderat dieses Proiekt detaitliert.

BERATUNG:
GR Rainer Rathmavr
lch finde dieses Projekt sehr gut und sehe es als Riesenchance. Das Einsparungspotential ist ener-
giemäßig und finanziell gut dargestellt. Es gibt einen Leitfaden, wie man energieeffizient und treffge-
nau beleuchtet. Wo kommt welche Leuchtenart hin und wo wird mit einem intelligenten System ge-
arbeitet?



AL Roland Schauer
Bei den Leuchtenarten gibt es eine Mischung. Das mit der Dimmung ist ein Bestandteil der Aus-

schreibung. Wr weraän"JuriäOän r"rr b-ei delr Ausschreibung abfragen und mitanbieten lassen' was

uns diese mögliche Dimmung oder die Steuerung per Appl<östen würde' ln unserem Ortsgebiet

laufen bereits einige LED-Be-leuchtungen u.a. auih in der Schaunbergstraße mit d9n gewonnenen

pÄil'pp;-l;rchtenl Oie neuen Leuchtä funktionieren messerscharf mit Grundstücksgrenze'

GR Rainer Rathmavr
Es geht auch um die Verträglichkeit für Mensch und Umwelt' Bei den LED kann man auswählen' wie

warm oder wie kap Oas f-icni wirXt. prinzipiell gilt, je wärmer umso besser firr den Menschen aber

äu.n tur" die Umwelt' Das gehört unbedingt beachtet'

einstimmige AnnahrTe. du rch Handerheben
25 JA-Stimmen'

ENDE TOP. 3.8



4.1

4 WASSER- UND KANALANGELEGENHEITEN

Yr":9._"rsorgungsanlage BA 1 o - Leitungsumlegung umfahrung; Annahmedes Förderuertrages
Vorlage : BUCH/844/2023

9FBtCnr oes vonsffzeN
Die Kommission für nngetegprlrleiten der Wasserwirtschaft hat das projekt,,\ ruA Hartkirchen, BA 10Leitungsumlegu!9 umfahruhg.-.Detailprojekt 2019 " mit entiJneidung vom os.oT.2o2gpositiv beur-teilt' Der zustänqige Bundesminister hat der Empfehrung 

-ei 
kommission entsprochen und die För-derung des Vorhaben: lm 05.07.2029 genenmigt. oiixommunatkredit pubtic consutting GmbH,1092 wien, Türkenstraße 9, als Abwicklungsiteile, nat oiÄ diesbezüglichen untertagen am

1 0.07 .2023 ü bermittelt.

Die Gemeinde hat nun im sinne einer raschen Abwicklung des Vorhabens die Förderungsverträgeinnerhalb von 3 Monaten anzunehmen dies ist bis Ende seötemoer zozg.

Der FÖrderungsyertrag liegt im Entwurf vor. Dieser wird dcm Genreinclerat, durch Auflage zur Kennt-nis gebracht und der Verhandlungsschrift als Beirage 
"ng"r.hrorÄ"n.

ANTFAG PES VORSITZENDEN:
Der Gemeinderat möge bescfiließen:
Betreffend FÖrderung der wasserversorgungsanlage Hartkirchen, Bauabschnitt 1oLeitu.ngsumlegung umfahrung 

.- Detailprojekt 2-019'- wird-mit dem gundesministerium ftrr Land- undForstwirtslhaft, Regionen und wasserwirtictratt lars rorJeiüngsgene4, vertreten durch die Kommu-nalkredit Public consulting GmbH, 1092 wen, iurr."nriräßeä,.orr im Entwurf vorliegende Förde-rungsvertrag abgesch lossen.

Der FÖrderungsvertrag fur den Bauabschnitt 10 wurde dem Gemeinderat, durch Auflage zur Kennt-nis gebracht und wird in Kopie der Verhandlungsschrift Jr ö"ir"ö" angeschtossen.

ANLAGEN:
Förderungsvertrag

25 JA-Stimmen.

ENDE TOP.4.1



5 ORTSPOLIZEI

S.i Lärmschutzverordnung -Beschlussfassung nach Kundmachungsverfahren
Vorlage: BAl221l2O23

BERIGHT DES VORSITZENDEN:

Die Anderung der Lärmschutzverordnung erfolgt im Gemeinderat in zweiTeilen:

1. Beratung/Beschluss eines Värordnirngsentwurfes gem. $ 4 Als 2 der OÖ. Polizeistraf-

gesetze- und anschließender öffentlicher Kundmachung des Entwurfes

2. Endgultiger Beschluss der Verordnung nach öffentlicher Kundmachung

ln der letzten Gemeinderatsitzung am 26.06.2023 wurde der Beschluss gefasst die Lärmschutzver-

ärO*ng zu ändern. Dieser üerordnungsentwurf wurde kundgemacht von 06.07 '2023 bis

04.Og.[Oz3,.ln dieser Zeit sind keine Einwände oder Anderungswünsche eingelangt.

Es soll daher heute die Anderung der Lärmschutzverordnung - wie als Verordnungsentwurf kund-

gemacht - beschlossen werden.

Anschließend ist die Verordnung noch 2 Wochen hindurch öffentlich kundzumachen.

ANTRAG DES VORSITZENDEN :

Der Gemeinderat möge beschließen:
Der Vorsitzende bean-tragt die Beschlussfassung der vorliegenden Lärmschutzverordnung.

ANLAGEN:
Entwurf Lärmschutzverordn ung

Kundmachung
Aktenvermerk betreffend Auflage
Lärmschutzverordnung

BERATUNG:
GR Marsot Arthofer
lcf, h^.be t'1 der letzten Gemeinderatssitzung ausführlich begründet, warum ich hier nicht zustimmen

kann. Mehr kann ich dazu nicht mehr sagen.

BESCHLUSSTABSTIMMUNG über den Antraq des vorsitzenden

mehrheitliche Annahme durch Handerheben

17 JA-Stimmen
tspö. övp Roit-nmaw.totrann rpö. cnÜnet

6 NEIN-Stimmen
(öVP Marqot Arthofer. Julian Jäqer' K.?.rin Bathn!3vr.

-ceilrarosaqeder.MartinHofu

2 STIMMENTHALTUNGEN
(öVP Monika Prenninqer. Alois Floimavrl
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6 DRINGLIGHKEITSANTRAG gem.g 46 Abs. 3 oö. Gemeindeordnung 1990
i.d.g.F.

6.,| schulzentrum Hartkirch eni 2. Anpassung des Finanzierungsplanes; Be-
schlussfassung
Vorlage: BUCH/852 12029

BERICHT DES VORSITZENDEN:
Für das Projekt ,,Neubau der Mittelschule samt Einbau der Volksschule in die ehemalige MS sowie
Neubau eines Turnsaales für die Mittelschule und Sanierung cles hestehenden Turnsaales für die
VS" wurde vom Amt der Oö. Landesregierung, Direktion lnieres und Kommunales mit Schreiben
vom 11.09.2023, GZ: IKD-2018-122127182-Wob folgende neue Finanzrerungsdarstellung vorgese-
hen:

Die Überarbeitung des Finanzierungsplanes war aufgrund der Mehrkosten durch die Kostensteige-
rungen erforderlich gewesen. Der bereits genehmigte Finanzierungsplan IKD-2016-12212Tßg:pJ
vom23.Mä22021 mit den Gesamtkosten in Höhe von 12.654.05a Euio brutto wird mit dieser Erle-
digung ersetzt und ist somit gegenstandslos. Die Gesamtkosten betragen nunmehr 13.g13.204 Euro
brutto.

ANTRAG DES VORSITZENDEN:
Der Gemeinderat möge beschließen:
Für das Vorhaben ,,Neubau der Mittelschule samt Einbau der Volksschule in die ehemalige MS so-
wie Neubau eines Turnsaales für die MS und Sanierung des bestehenden Turnsaales für die VS,,
wird daher der nachstehende Finanzierungsplan neu fesfrelegt:

BESGHLUSS/ABSTTMMUNG über den Antraq des vorsitzenden

(25 JA-Stimmen).

Boeoichnung der
Finanzierungsmittel bic 2022 2023 2414 2025 2026 2427 2028 Gesarnt in

Euro
Bankdarlehen 2 017 204 2.017.204

LZ Fflichtschulbau 2 525 000 631 250 631 250 631 250 631 250 5.050.000

LZ. Pflichtschulbau -
Kostenerhöhung 573.CI00 270 700 77fi 700 191 000 't9't 0s0 1.496.400

BZ - Regionalisierungs-
fonds 2 CI65 950 688 650 688 650 688 650 4.'t 31 .900

BZ-R
fonds -

egio nalis ie rungs-
Koslenerhöhung 155 400 375.800 375.700 155 40ü 155 400 1.211.7A0

Summe in Euro 7.33G.554 1.335.1 50 1.335.050 1.666.300 977.650 631.250 631.250 't 3.913.204

ENDE TOP. 6.1



7 ALLFALLIGES

GR David Aichinser
Wenn beim nächsten Mal der ,,Doktorwes" gerichtet wird, bifte einen Bruch statt Kies verwenden

Beim Kies sinkt man z.B. mit einem Kinderwagen bzw. Fahrrad leicht ein, auch wird er gerne von

den Katzen für ihr Geschäft verwendet.
Vorsitzender
ln Zukgnft wird nur mehr mit Absprache der Grundeigenttimer der Weg saniert. Der Grund gehÖrt

nicht uns.

GR Rainer Rathmavr
Gerne lade ich alle zur Europäischen Mobilitätswoche in der Zeit vom 16. bis22. September ein.

Federfiihrendwarenniel.lchersucheumMithilfebeider,,Radlret-
tung" seitens jeder Fraktion. FUr die Aktion ,,Bltlhende Straßen" sollen Straßenkreiden besorgt wer-

den. lch ersuche jede Fraktion um einen kleinen Beitrag.

GR Philipp Spieol
\A/ie geht es in Zukunft mit einem Postpaftner weiter?
Vorsitzender
Betm Hofer{vtarkt gibt es eine Abholstation. Ein Postpartner ist nicht in Sicht.

AL Roland Schauer
Die post mriss sich etwas bei ihren Modalitäten tlberlegen, das Geschäft ist nicht lukrativ

Vorsitzender
Von Oer gtnO wurde eine Machbarkeitsstudie vorgestellt, die sich von der anderen kaum unter-

scneidetb-punkte wie Photovoltaik, E-Ladestatiönen, grünes Dach usw. werden eingearbeitet. Als

Baubeginn ist Herbst 2024 vorgesehen. Eventuell wird heuer noch die lnfrastruktur errichtet.

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Gemeinderäten für die konstruktive Arbeit und schließt die

Sitzung um 20.20 Uhr.

DE TOP. 7 ALLFALLIGES





,l
li

,i
li

Genehmisuns der verhandlunqsschrift über die letzte sitzunq:

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sit-
zung vom 26.06.2023 wurden keine Einwendungen erhoben.

Nachdem die Tagesord nung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldun gen nicht
me vorliegen, sch Vorsitzende die Sitzung um 20:20 Uhrder

itzender Schriftflhrer

N die GR-Fraktionen am U

Der Vorsitzende it, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der
keine Einwendungen erhoben wurden.Sitzung vom

Hartkirchen, 4,{

Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift

Hartkirchen, am

Ddr

Für die SPÖ-Fraktion

FüT ÖVP-Fraktion:

tu,

Für d FPÖ-Fraktion

(,L

"(,1' 
,/ 1l

Für die GRÜNEN-Fraktion


